Unſere neulichen Bemerkungen über 
: Emins Zug 
in das Innere von Afrina haben in mehreren 
Berliner Blättern Bemerkungen veranlaßt, die 
zum Theil auf Mißverſtändniſſen beruhen. Wenn 
die „Nat.-3tg.” meint, wir nähmen Emins Eintritt 
in deutſche Ddienſte „zum Anlaß, den deutſchen 
Unternehmungen in Oſtafrina mehr Freundlichkeit 
als bisher entgegenzubringen”, fo irrt fie ſich; 
wir pflegen unſere Ueberzeugungen nicht wie andere 
Blätter einem alten Rode gleich von heute 
zu morgen zu wechſeln und find auch Hier voll- 
ſtändig conſequent geblieben, indem wir die oſt⸗ 
afrikaniſchen Verhältniſſe ſtets möglichſt edjzctiv, 
frei von principieller Gegnerſchaft ſowohl wie von 
kritikloſem Enthuſiasmus und mit demjenigen 
Wohlwollen betrachtet haben, welches überall am 
Platze iſt, wo deutſche Unternehmungen einmal 
angefangen find, wobei wir es niemand verdacht 
haben, den Beginn ſolcher Unternehmungen zu 
bedauern, namentlich wo es ſich wie hier um Leute 
von der Unbeſonnenheit der Peters u. Gen. handelt. 
Cewiß hat die Gewinnung einer Kraft, wie diejenige 
Emins iſt, unſer Vertrauen in eine vortheilhaſte 
Weiterentwickelung gestärkt. Denn ihn und ſeine 
Erfahrung erachten wir für weit werthvoller als 
E von Wißmann abgeſehen — die Mehrzahl 
der „ſchneidigen “ Beanſten zuſammengenommen, 
die dort unten wirken. Don übertriebenen 
Erwartungen ſind wir trotzdem nicht erfüllt 
worden, und im Lager der Coſonlalfanatiker 
werden wir trotz Emin niemals weilen. a 
Aber auch nach der anderen Seite hin bleiben 
wir dabei, daß fürs erſte ein gegründeter Anlaß 
zu den hier und da gehegten Befürchtungen vor 
uferiofen Colonialabenteuern nicht vorliegt. 
Warten wir doch ruhig und ohne Echauffement 
die Dinge ab. Als wir uns neulich ſumpathiſch 
über Emins Plan zum Zuge nach dem Innern 
äußerten, gingen wir von der Vorausſetzung aus, 
daß die Tyatſachen dem durch die bisherigen 
Meldungen geweckten Anſcheine eniſprechen würden, 
daß alſo Emin nicht nach Wadelai ziehe und nicht 
in erſter Linie eine miiitäriſche Erpebition ſondern 
einen Karawanenzuz zur Eröffnung von Landels⸗ 
verbindungen für die deutſchen über Tabora bis zum 
Bictoria- und Tanganikaſee bezweche Wenn 
mehrere Berliner freifinnige Blätter trotzdem ats 


„ Bel des Zuges „Unterwerfung und laggenbiſſang 
ER LE eee cee Hand” und die Eroberung 


Wadelais für Deutſchland hinſtellen, ſo wird dem 
von anderer Seite ebenſo beſtimmt widerſprochen 
und us müſſen eben weitere Aufklärungen abge⸗ 
wartet werden, ehe ſich ein abſchleßßendes Urthell 
fällen läßt. Wenn die „Freiſ. 31g.“ uns ferner 
vorhält, Emin ſei Reichscommiſſar und das Reid) 
treibe Keinen Handel, io iſt doch wohl auch richtig, 
Pan die Reihscommillare in den Colonien die 
Aufgabe haben, dem Handel förderlich zu fein 
und ihm die Wege zu ebnen, wo fie es können. 
Und dies ſoll aller Wahrſcheinlichkeſt nach durch 
Emins Zug geſchehen, der ſich jedenfalls nur 
auf dem deutſchen Intereſſengebiete be⸗ 
wegen wird. Richtig HE auch die Be⸗ 
merkung daß Kandelsverbindungen nach Tabora, 


dem Tanganika- und Dictoriafee ſchon vor der 


Erwerbung des beuifhen Schutzgedletes beſtanden 
haben; gewiß — für die Araber, aber nicht für 
die deutſchen, und darauf kommt es an. Daß 
u der Zug von einer ſtarken Escorte 
Bewaffneter begleitet werden foll, it durch⸗ 
aus keln Beweis für einen ausſchließlich militäri⸗ 
ſchen, nicht handelspriitifchen Charakter deſſelben. 
Jede Karawane muß dort Bewaffnete mit ſich 
führen, um gegen alle Eventualitäten gerüftet zu 
ſein, wie viel nehr eine ſolche, die in ein bisher 
falt ausſchlieplich une dem Einfluffe der Araber 
ſtehendes Territorium einzieht. wer Emin nach 
feinen Schriften kennt, hann überzeugt fein, daß 
derſelbe nimmermehr ohne triftigen Grund und 


Die Spinne. man 
7 Roman von Hermann Heiberg. 
(Fortſetzung.) g 


In dieſem Kugenblick erſchien Barbro in ihrem 
pekbeſetzten braunen Mantel und der Schwanen⸗ 
mütze auf dem gegenüberliegenber Sürgerſteig 
und nam nun mit großen, faſt jungenhaften 
Schritten den Weg auf das Haus. Und da riß 
Taſſilo das Fenſter auf und rief laut hinunter: 

„Guten Tag, znädiges Fräufein! Bite, Sie 
haben etwas verloren!“ 

Wirklich war Barbro eine Düte, die fie unter 
dem gem trug, eniglitien, aber fie hatte es ſchon 
ſelbſt bemerkt und war im Begriff, ſich zu bücken. 

„Danke!“ rief ſie erröthend, aber doch in un⸗ 
befangenem Ton. „Er wäre übrigens kein 
Unglück gewesen!“ 

„Gottlob! Was war's denn, mit Erlaubniß zu 
ee 

„Krachmandeln un inen. Die eſſe ich für 
mein Leben a en et 

gab Taſſilo zu- 


Das teifft ſich ja wunderbar!“ 
rück „Gerade heute empfing ich ein paar Kiſten. 
Darf ich Ihnen davon zuſenden?“ 

Barbro ſchütteſte den Kopf. 

„Nein, Sie Dürfen nicht, Lerr v. Taſſilo, bevor 
Sie uns nicht Ihren Beſuch gemacht haben. Sie 
verſprechen und halten ſehr ſchlecht Wort.“ 


Jan fad chte 8 69 
arbro fand die. SGeſpräch auf der Siraße 
nicht recht dein m men. Sie börte ſchon lerer 
Mutter h⸗ftisen Tadel. Aber fie vermochte doch 
nicht zu widerſtehen und fragte neugierig; 
„Sie fürchten ſich? Bor wem?“ 

„Bor Ihnen!” gab Taſſilo mit gedämpfter 
19 5 zurück und wachte große, begehrliche 

N. 


zwingende Noth zu Pulver und Blei greift. Aber 
daß er ſich mit genügender Schutzwehr für den 
Fall verſieht, daß die von ihm beabſichtigte 


Kusſöhnung mit den Arabern nicht gelingt und 


er auf offenen oder verftechten Widerſtand ſtößt, 
das kann ihm doch nicht verdacht werden. Mit 
einem Worte — abwarten, sine ira et studio. 


Wenn übrigens die „Nat.-3tg.” zu glauben 


ſcheint, als ſtehe die Stellung der „Danziger 31g.“ 
in dieſer Frage mit derjenigen des Abg. Rickert 


in Derbindung, fo wiederholen wir, um Miß⸗ 


deutungen vorzubeugen, daß die Nebaction 
hierbei und überhaupt vollſtändig ſelbſtändig 
verfährt, wie fie auch ſtets verfahren 
if, ohne ſich irgendwie durch das Der- 
halten der parlamentariſchen Sraction oder 


Preſſe beftimmen zu laſſen oder den Anſpruc) 
ſich von ihr jemand 

beſtimmen laſſen ſoll. Es handelt ſich hier nicht 
Differenzen von pro⸗ 
grammaliſcher, principieller Bedeutung, ſondern um 
die Verſchiedenheit von Auffaſſungen in einer 
prakliſchen Frage, die je nach dem Gefühl und nach 
dem Maße des Dertrautſeins mit den einſchlägigen 
Berhättnifien, namentſich der Literatur, ver⸗ 
ſchleden lein werden. In dem „Kuseinandergehen 
der deutſch - freiſinnigen Blätter in der Beurtheilung 
der neueſten deuiſchen colonialpolinnſchen Action? 
eiwas weiteres zu ſuchen, wie es die „Nat.-3ig. “, 
die dies für „ſehr bemerkenswerth“ bezeichnet, 
thun zu wollen ſcheint, iſt von vornherein verfehlt; 
und ausdrücklich proteftiren wir nochmals gegen 
die Methode, zu gewiſſen poltifhen Zwecken Irn. 
Rickert für geußerungen der „Danziger Zeitung“ 
serantwortlih e machen, mit denen er nicht das 1 
1 3 ages, 
Wir faſſen das Verhältniß der Hreſſe zu den 
Abgeordneten der Partei überhaupt anders und 
bie und da der 
ſteht die „Danziger ZJeltung“ 
durchaus auf dem Boden der Principien der 
freſſinnigen Partei; in einzelnen Detailfragen wird 
fie ſich indeſſen niemals das Recht verzümmern 
kaſſen, ihre eigenen Wege zu gehen, gleichviel wie 
die Abgeordneten der Partei verfahren. Die 
Preſſe iſt — und wir wiſſen uns hierin im Ein⸗ 
verſtändnuiß mit dem Abgeordneten Richert — 


darauf zu erheben, daß 


im entfernieften um 


migdeſte zu thun gehabt gat. 


ene 


jedenfalls richtiger guf, als es 
Fall iſt. Gewiß 


nicht dazu da, von einem fbgeordneten dirigirt 
und beeinflußt zu werden, wohl aber dazu 
ihrerſeiis eine gewiſſe Controle über die A324 
Orbneten auszuüben. Das Beſtreben eines Ab- 
geordneten oder einer Gemeinſchaft von ſoſchen, 
ein oder mehrere Preßorgane, womöglich die⸗ 


jenigen einer ganzen Partei zu vbehertſchen, 


wäre ebenſo undeilvoll für die 
Stellung der Preſſe ſich ſelbſt und der öffentlichen 


Meinung gegenüber, der allein fie verantwortlich 
iſt, nie das von niemand mehr als den ent⸗ 


ſchieden Liberalen zu allen Zelten und bei jeder 
Gelegenheit auf das ſchärſſte bekämpfte Be⸗ 
ſtreben der Regierung auf Schaffung einer 
abhängigen, ihren Winken unbedingt gehorchenden 
Breſſe, deren Wirken genugſam bekannt, jetzt 
aber hoffenilich dem Ende nahe iſt. Unab⸗ 


hängig ſoll die Preſſe, am allererſten die liberale 


Preſſe ſein, das iſt und bleibt ihre vornehmſte 
Eigenſchaft und von niemandem darf ſie ſich dieſe 


Unabhängigkeit verſchränken laſſen, er ſei und 


heiße, wie er wolle. 


Deutſchland. 
m Berlin, 8. April. 
Milttärvorlage find entiheidende Beſchlüſſe auch 
jetzt noch nicht gefaßt. Wenn die Angabe, daß 
die Ausführung der bisher ins Auge gefaßten 
Maßnahmen die regelmäßigen Ausgaben des 
Militäretats um 18 Mill. Nn. erhöhen würde, 
auch nur annähernd richtig iſt, ſo müßte man 
annehmen, daß der dem Reichstage vorzulegende 
Nachtragsetat ſich nicht darauf beſchränken wird, 
vorläufig nur diejenigen Maßnahmen zu bean⸗ 
BOSSE IE NEIN DURETR TERN 

„Na, dann bleiben Sie, wo Sie find! Guten 
Morgen, Herr v. Taſſilo!“ 

„Guten Morgen, Fräulein v. Semidoff!“ 

Aber eine halbe Stunde ſpäter machte Herr 
v. Taſſilo Beſuch, und als nach langem, ver- 
gnügtem Schwaßzen der feine Duft einer Hühner⸗ 
ſuppe durch die Gemächer drang, blieb er auf 
Stun v. Semidoffs Aufforderung zu Tiſch und 
ſpäter auch zum Kaffee, und ging endlich nur 
fort, um teiegraphiſch Billente für das Frledrich⸗ 
ee e Theater und ſeinen Wagen zu 
beſtellen. 


Taſſilo lud die beiden Damen — Michael nam 


an dieſem Tage nicht zu Tiſch — ein, ſeine Gäſte 
im Theater und bei einem Souper zu ſein, und 
die beiden Damen nahmen an, ohne daß ſie 
eigentlich ſelbſt wußten, wie ihnen geſchah. 

Als fie um ein Uhr ſich für die Heimkehr 
rüſteten und, angeregt vom Champagner, 
ſehr luſtig und ausgelaſſen 

legen und dahinfuhren, löſte Barbro in 
dem halb dunkein Raum den Landſchuh 
von ihrer Rechten, nach der Taſſilo in einer 
ſturmſſchen Aufwallung gegriffen, gewährte einen 
langen Kuß, den er auf die weiße Landfläche 
drückte, und ſagte trotz 
weſenheit: 

„Sie dürfen, Herr v. Taſſilo. Es war ein 
reizender Abend! Und nun können Sie auch die 
Kiſten mit Krachmandeln ſchicken. 

„Rh, eine Bergünftigung, um die mich die 
Götter Griechenlands beneiden würden!“ gab 
Taſſilo mit eiwas Spott zurück. Aber als im 
Barbro bei einer den Wagen erleuchtenden 
Laterne 
freundlichen Augen, die Taſſilos Freunde an ihm 
rühmten, und die ihn ſelbſt veraniakten, ſich ein 
Kind zu nennen. i 

„Fimmliſch, 


der neuen Regierung liegt, fcheint, 


Dampfbahnen, 
ſo weiter, Einführung des Maximal - Arbeits- 


moraliſche ſt 


Bezüglich der neuen 


in den Wagen 


ihrer Mutter An- 


in die Augen ſah, begegnete fie jenen 


n 
himmliſch war der Tag! rief! 


10. April 


N 


tragen, welche zur Ausfülluung der Lücken der 
Organisation der neuen Armeecorps erforderlich 
ſind. Ein weſentlicher Theil der in Ausſicht 0 
nommenen Mehrbedürfniſſe ſoll, wie es heißt, 
durch die Aufftellung von Reſervecadres im 


Frieden hervorgerufen ſein. Angeſichts dieſer 
umfaſſenden Aufgaben für die nächſte Reichstags- 
ſeſſion ſcheint die Meinung, daß die . Kur 
die Monate Mai und Juni ausfüllen werde, wenig 
berechtigt. 

— Das Dunkel, welches über den Abſichten 
wie vor 
einigen Monaten, der Broihüren - Publiciſtin 
einen neuen Auffhmung zu geben. Das letzte 


Slaborat auf dieſem Gebiet iſt eine in dieſen 


Tagen unter dem Titel: „Er geht (natürlich 


Bismarck) — Warum?“ „Blicke in die Politik 
der Zukunft“ 
©. Breslau erſchienene Brofhüre, die ſich vor 


unter dem Pfeudonnm Kurt 


allem durch Nonchalance auszeichnet, mit der ſie 
unter anſcheinender Berufung auf die bekannte 


Keußerung des Kaiſers in Frankfurt a. N. das 
ganze beſtehende Parteiweſen über den Haufen 


wirft und den Nalfer Wilhelm als den „ge- 


krönten Demagog im Sinne des Cäſar, Auguftus, 
Savonarola“ feiert. Bon dem poliliſchen Scharf⸗ 
blick legt ſchon der Vorſchlag Zeugniß ab, die 
Reichsregierung müſſe auf geſetzlchem Wege da⸗ 
hin wirken, in jedem deiztſchen Bundesſtaate eine 
VDerfaſſung mit einer Volksvertretung herzuſtellen, 


die aus allgemeinen, directen und geheimen 


Wahlen hervorgehe. Verſtaatlichung von Pferbe- 


bahnen, Gas- und Elektricitäts - Anſtalten, 


Schlachthöfen, Theatern und 


Beihelligung der Arbeiter cm 
Unternehmergewinn und vor allem entſchiedene 
Bekämpfung der Arbeitgeberconlitionen, Auf- 


hebung der Getreidezölle, Union mit Oeſterreich 
und dergleichen find einige von den Vorſchlägen, 


die der Verfaſſer mit einigen hingeworfenen 


Phraſen motivirt. Wie alle dieſe Projecte durch ⸗ 
geführt werden ſollen in einem Reichstage, in 
welchem nach der Anficht des anonymen Der- 
faſſers alle großen Parteien Gegner der Regie ⸗ 
kung find, iſt eine Frage, die natürlich nicht be- 
antwortet wird. Eine Majorität, die ſich aus 
N l ad 2 rt nun 
„’ Toll, wird ſchwerlich actionsfähig. Charakter 

bar die Kerntniß der Part 25 ift es. 


Fd 


er die der Partein 1 it es. 
daß in der Broſchüre dem Abg. Richter die Ab- 


ſicht untergeſchoben wird, in Bezug auf die 
ſociale Geſetzgebung mit der Regierung anzu⸗ 
Knöpfen. Der Austritt Richters aus dem Vor- 
ande der Fracllion des Abgeordnetenhauſes iſt 
5 75 Darſtellung die Mobllmachung zu dieſem 
wecke. * 
Berlin, 8. April. Ueber den Beſuch des 
De inzen Heinrich in Madrid wird von heute 
Abend aus der ſpaniſchen Hauptſtadt telegraphirt: 
Der Prin; Heinrich von Preußen iſt heute hier 
eingeiroffen unb am Bahnhof von dem deutſchen 
Botichafter, dem Botſchaftsperſonal und dem 
deutſchen Conſul, ſowie den Spitzen der Civil- 
und Militärbetzörden empfangen worden. Der 
Prinz begab ſich ſofort in das königliche Schloß 
und begrüßte daſelbſt den König und die Königin⸗ 
Regentin. Später fuhr der Prinz bei der deut⸗ 
ſchen Boiſchaft vor und beſichtigte ſodann mehrere 


Sehens würdigkeiten. 


Das Prunkmahl zu Ehren des Prinzen Heinrich 
fand heute Abend im königlichen Palais 
ſtatt. Der Speiſeſaal gewährte einen überaus 
glänzenden Anblick. Der Prinz ſaß zur Rechten 
der Königin ⸗Regentin, die Infantin Zſabella 
gegenüber. Außer den Hofchargen und dem Ge⸗ 
folge nahmen an dem Mahle auch die Minifter 
der Auswärtigen Angelegenheiten und der Marine, 
ferner der Botſchaſter Freiherr v. Stumm mit 
Gemahlin und das Perſonal der deutſchen Bot- 
ſchaft heil. 

EEE RECHT ĩðͤ . jĩð . ̃ĩͤ v. ̃⅛ͤ EEE THE 


Morgen- Ausgabe 


Prinz Seinrich verläßt noch heute Madrid, um 
90 nach Cadix zurückzubegeben, wo das deutſche 
Zeſchwader ankert. 

* [Caprivi und Crisphl In dem Briefe, 
welchen General v. Eaprivi an den Miniſter⸗ 
präfidenten Erispi ſchrieb, verſichert der deuiſche 
Reichskanzler: wie ſchwere Pflichten ihm das 
anvertraute Amt auch mitbringe, fo werde er es 
ſtets entſprechend den Ideen feines Vorgängers 
verwalten, welche Ausfluß des Raiſerlichen Willens 
und des friedfertigen deutſchen Nakionalgeiſtes 
ſeien. Er bitte daher, auch ihm die vertrauens 
volle Unterſtützung zu gewähren, damit der Drei- 
bund und ſein Erfolg, der Friede, geſichert bleibe. 
Der Brief hat, der „K. Ztg.“ zufolge, keinen 
diplomaliſchen, ſondern einen rein privaten 
Charakter. 

Dem „B. Tagebl.“ wird hlerzu „von einem 
hochſtehenden dſplomatiſchen Gewährsmann“ noch 
mitgetheilt: Reichskanzler v. Caprivi, ſowie Kaiſer 
Wilhelm II. haben jedes Mittel in Bewegung ge⸗ 
ſetzt, um den Eindruck, den der Rücktritt des 
Fürſten Bismarck in Rom anfänglich hervorrief, 
zu verwiſchen. Reichskanzler v. Caprivis Brief 
an Crispi iſt, wie mein Gewährsmann wieder⸗ 
holt nachdrücklich verſicherte, kein kühl diplo- 
matiſches Schreiben, ſondern der Brief eines 
Freundes an ſeinen Freund. Außerdem 
erging vom deuiſchen Kaiſer eine förm⸗ 
liche Einladung an den italieniſchen Kron⸗ 
prinzen, bei der Rückkehr von ſeiner 
Orientreiſe Berlin zu beſuchen. Auch die Idee 
einer Zuſammenkunft v. Capribis mit Graf 
Kalnohkn und Crispi wird nun ernſilich ventilirt; 
der Zeitpunkt des Rendezvous wäre im Sommer, 
er Ort wird vorausſichtlich in Oeſterreich ge⸗ 

ählt werden, da nach dem Rücktritt Bismarcks 
er Grund für eine Reife Crispis nach Deutſch⸗ 

land wegfällt. ; 

Was die Entſendung einer italieniſchen Flotle 
nach Toulon betrifft, fo könne man in Deutſch⸗ 
land ganz unbeforgt fein. Kier handle es ſich 
ausſchließlich um einen Akt der Höflichkeit, deſſen 
Unterlaſſen, nicht aber deſſen Ausführung als 
Herausforderung erſcheinen müßte. „Niemals“, 
jo reſumirte mein Gewährsmann feine Anfichten, 
ee innerhalb der Tripelallianz größere 
Einigkeit, als im gegenwärtigen Kugenblick.““ 


IZürſtdpiſcho p! ſoll, wie es in ver- 
Be Rotho] Kopp] ſoll RE 3 


werden. — Herr wolf {| | 
trauensmann ſowohl des Papſtes wie der 
Regierung. 

* [Bon Sudels Merk „Die Begründung des 
deuiſchen Reichs durch Wiltzelm 1.”] iſt ſoeben 
im Verlage von Oldenbourg in München und 
£eipiig der 4. Band, weicher bis zum Ausbruce 
des öſterreichiſchen Krieges von 1866 reicht, er- 
ſchienen. Wir werden in Kürze auf dieſen Band 
des näheren zurückkommen. 


* [Ein conſervatives Blatt gegen die adligen 
Offiziercorps.] Ein conſervatives Blatt hat den 
Muth, im Anſchluß an den kaiſerlichen Erlaß 
über die Ergänzung des Offiziercorps gegen die 
Ausſchließung bürgerlicher Offiziere von gewiſſen 
Regimentern Einſpruch zu erheben. Der „Reichs ⸗ 
bote” ſchreibt: = 

Es giebt immer noch in der Armee Truppentheile, 
die ſich ausſchließlich oder mit winzigen Ausnahmen 
aus den Angehörigen des Adels zuſammenſetzen, nicht 
nur bei der Garde, ſondern auch bei der Linien ⸗ 
Cavallerie, ſelbſt bei Linien-Infanterie-Regimentern.- 
Es ſei hier in letzter Kinſicht — wir citiren aus dem 
Gedächtnin — nur an die 7. Königsgrenadiere, das 
89. Mecklenburger Regiment, die 109er in Karlsruhe 
und viele andere erinnert. Für den pflichttreuen und 
tüchtigen bürgerlichen Offizier liegt unzweifelhaft 
darin eine große Kärte. Kein Zweifel, er wird 
ebenſo gerecht behandelt, er kann avanciren wie 
jeder andere, er kann (commandirender) General 
werden, wie jetzt General Lentze, er kann es bis zum 
Feldmarſchall bringen; aber niemals wird es ihm ge- 
2 ENDE TIERE —— ßen 
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Barbro und warf ſich in einen der Seſſel des 
Wohnzimmers, nachdem die Magd noch die Gas ⸗ 
krone angeſteckt und Selterwaſſer gebracht hatte. 
„Ach, das iſt ſo mein Fall! Kluge, nette Menſchen, 


und alles aus dem Vollen!“ 


Frau v. Semidoff zog den ſcharfen Mund, und 
in ihren Augen wechſelte ein Ausdruck von Tadel 
und Befriedigung. Auch ſie war mit dem Tage 
äußerſt zufrieden und gab ſich leiſen Hoffnungen 
hin. Aber Bar bros jungenhafte Art, ſich in den 
Leheiſtuhl zu werfen, gefiel ihr jo wenig wie die 
Art ihres Sprechens. Auch konnte ſie nicht unter- 


laſſen, in dem firengen Haushofmeifterton zu jagen: 


„Einigemal hattet du wieder deinen ſehr hof- 
färtigen Ton, und ein andermal ſahſt du 
Herrn v. Taſſilo mit Augen an, wie ſie die 
Kokeiten auf der Bühne verdrehen. Ich ſchämte 
mich förmlich. Sei doch mädchenhaft und be- 
ſcheiden!“ 

„HA—-h, a—h!’ machte Barbro. 

Ihre Mutter konnte nicht erkennen, ob in 
dieſen langgezogenen Tönen ſich Unmuth über 
ihre Schulmeiſterei ausdrücke, oder ob in ihnen 
ein „Schön war's!“ nachklang. In jedem Fall 
fand Frau v. Semidoff beides tadelnswerth. 

Als Barbro am nächſten Morgen exwachte, 
wirkten, durch Träume gefördert, die Eindrücke 
des vergangenen Abends ſo ſehr in ihr nach, 
und ſie halte ſolches Bedürfniß, ſich den Er⸗ 
innerungen an die ſchönen Stunden hinzugeben, 
daß fie erſt auf wiederholtes, ungeduldiges An- 
rufen ihrer Mutter ſich erhob. 3 

Der Tag vorher kam ihr wie ein Märchen 
vor: die Erſcheinung Taſſilos, ſeine abweichende 
Art, die Dinge aufzufaſſen und vorzutragen, 
feine hinreißende Liebenswürdigkeit, das Theater 
mit den Sitzen in der Fremdenloge, die 


Abundanz des Soupers und die ſchmeichelhaften 


Worte die an ihr Ohr geklungen waren. 


Lucius? Bild war plötzlich verblaßt; fie 
fand ihn doch etwas philifterhaft. an Taſſilo 
war alles groß und vorustheilsfrei, und 
feine ſeinem Reichthum entſprechenden Gewohn⸗ 
heiten ließen ihn noch in einem beſonderen 
Licht erſcheinen. Er hatte auch eine Art, ſich ihr 
höflich unterzuordnen, die ihrem herrſchſüch⸗ 
tigen Weſen ſehr gefiel, und vorläufig regte ſich 
der Gedanke noch nicht in ihr, daß ſich auch bei 
ihm bei näherer Bekanntſchaft Eigenſchaften 
hervorkehren würden, die ihr weniger zuſagen 
würden. Sie liebte auch dunkle, kräftige Männer, 
und Taſſilo war ein äußerſt ſtattlich gewachſener 
an mit Geſichtszügen, die etwas Faszinirendes 

0 „ 

Kaum eine Stunde nach dem Frühltück erſchien 
ein diener und brachte die Kiſten mit den von 
ihm angekündigten Näſchereien, und in einem 
beigefügten Billet bat er um die Erlaubniß, am 
nächſten Tag ſich wieder einfinden und ein Buch 
überreichen zu dürfen, über das fie am Abend 
vorher gesprochen hatten. 

Auch ſah Barbro abermals Taſſilo gegen Mittag, 
als ſie zufällig auf die Straße ſchaute, ſeinen 
Kengſt beſteigen. Dieſer herrlich gewachſene Mann 
mit dem ſchwarzen Bart, in dem gefälligen, maus- 
farbenen Reinke üm nahm ſich wundervoll auf 
dem weißen Pferde aus. 2 R 

Als Michael von den Vorgängen hörte, lachte 
er und fagte, ſeinen dunklen Schnurrbart in dem 
etwas flaviſch geformten Geſicht drehend: 

„Na, das fängt ja neit an, Barbro! Und du 
biſt natürlich bis über die Ohren verliebt!“ 

„Ab pah, ich heirathe überhaupt nicht!“ gad 
ſie zurück. „Einen Mann wie unſern verſtorbe⸗ 
nen Papa finde ich nicht auf der Welt, und wenn 
ich ihn finde, beſinne ich mich auch noch lange!“ 

„Ja, was du alles für Prätenſionen macht!” 
fiel Frau v. Semidoff ein. „Wenn der Ferzog 


. 


bekanntlich ein Der- 


Münſter erläßt folgende Rekanntmachung: 


von Chartres käme, würdeſt du auch noch die 


türkische Kriegsminiſterium hat wiederholt den Wunſch 


burg feine. Entlaffung zu nehmen beabfſichtigt. 
entbehrt, wie wir erfahren, vollſtändig der Be⸗ 
gründung. 


abgewehrt hätte, würde er mir noch manches 


fingen, eimı Gecond-Lieutenant im 1. Garde ⸗Regiment 
2 Fuß zu werden! Der adelige wie der bürgerliche 
Hifljter wird von den Angehörigen des Dffigiercorps 
freiwillig durch die Wahl in ihren Verband aufgenom- 
men, warum alſo nachher Unterſchiede machen? Diele 
Regimentscommandeure der Garde und ihr nahe- 
ſtehenden T uppeuthelle wieſen bürgerliche Aſpiranten 
überhaupt faſt ausnahmslos zurück. Auch hierin wird 
das Wort bes] Kaiſers Wandlung ſchaffen. 

z Türkliche und dentſche Unifsrmirung.] Das 


ausgeſprochen, die Einrichtungen der deutſchen Armee 
9 nal der Uniformirung zu übernehmen. Wie 
jegt „Stambul“ melbei, iſt dem Sultan eine weitere 
in Berlin gefertigte Mufter-Untform für Offizlere und 
Gemeine vorgelegt worden, und Abdul Hamid hat 
ſofort die Einführung in feinem Heere angeordnet. Es 
hanbeit ſich diesmal um eine neue Sommer- Uniform. 
Die Minter-Uniform wurde ſchon vor einiger Zeit über ⸗ 


en. N . 
beck, 8. April. Der hier polizeilich verbotene 
Cöngreß deuiſcher Holzan beiter lagte während 
der Oſterfeiertage in Hamburg. 

der Girihe der Holz- und Hafenarbeiter 
dauert immer noch fort. Die Polizei tritt energiſch 
für Kufrechterhaſtung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung ein. 5 5 

München, 8. April. Kaiſer Fran; Joſef wird 
morgen zum Beſuche der Prinzeſſin Giſela in 
München Erwartet. Er BT 
Oeſterreich-Ungarn. 


e 


Wien, 8. April, Um 10 uhr Abends war in 


Neu- Cerchenfeid durch das Militär die Ruhe 
wieder hergeſtellt. Im ganzen wurden 37 Per- 
ſonen verhaſtet. Mehrere Civilperſonen und 
10 Schutzmänner find: verleht worden, darunter 
einige ſchwer. (W. T.) 
Amerika. ö 

Newnork, 8. Ape. In Edgerton (Kanſas) 
wurde eine Frau zum Bürgermeifler gewählt, 
ebenſo find daſelbſt die Poſten des Richters, der 
Municipalräihe und der Polizei mit Frauen be- 
ſetzt wor den. 5 

Nach ielegraphiihen Meldungen aus Lima hat 
der General Pierolas ſeine Candidatur für die 
Präſidentſchaft von Bern zurückgezogen. (W. T.) 

AC. Newnorh, 5. April. Einer hier von Winni⸗ 
peg eingegangenen Depeſche zufolge iſt dort ein 
Brief aus Kudſons Bay angelangt, worin es 
heißt, daß die Indianer im Diſtrict Alhabasca 
während des Winters ſich in ſolch noihleidender 
Cage befanden, daß fie ihre eigenen Kinder, ſowie 
auch Hunde und alle Arten von Kausthieren 
tödteten und verzehrten. Das Schreiben fügt 
hinzu, daß fetzt große Sterblichkeit unter den 
Indianern herrſche. s 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. April. dem „Nelchsanzeiger“ zu- 
folge iſt das Verbot eines Flugblattes „an den 
Kandelsſtand in Königsberg“, ferner das Verbot 
der Filiale Düſſeldorf des Vereins deutfcher 
Schuhmacher mit dem Kaupiſitz Nürnberg, ferner 
elnes Flugblattes an die Wähler des Reichstags⸗ 
wahlkreiſes Hof, ſowie Württembergs, Bingen- 
Aljens und Mainz' namens der Reichscommiſſion 
durch den Miniſter Herrfurth aufgehoben worden. 

Berlin, 9. April. Das biefige Emin Paſcha⸗ 
Comte erhielt heute folgendes Telegramm 
aus Zanzibar: „Wir empfingen einen Brief von 
Dr. Peters, datirt Kapte Kamaſſia (weſillch vom 
Baringofee), 16. Januar. Peters ſowohl wie 
v. Tiedemann ſind wohlauf. Ein Brief von 
Peters an Sie folgt. Janſing.“ 

— der „Reichsanzeiger“ bringt eine Anzahl 
Saatenſtandsberichte, darunter folgenden aus 
dem Regierungsbezirk Danzig: die Saaten haben 
in Folge des milden Weiters den Winter gut 
überſtanden und zeigen überall ein kräfliges und 
geſundes Kusſehen. Die Frühlahrsbeſtellung hal 
bereits überall begonnen. die Ernteausſichten 
find bis jetzt günſtige zu nennen. 

— Die „Nationahzeitung“ ſchreilbt: Die mehrfach 
verbreitete Nachricht, daß Geheimrath v. Rotten⸗ 


— Regierungs-PBräftbent a. D. v. Liebermann - 


„Des Kafſers Majeſtät haben mir den erbetenen 
Abſchied zu ertheilen geruht. Ich ſage daher dem 
Regierungsbezirze Münſter Lebewohl. Es geſchieht 
mit tiefgefühttem Vanke für das mir darin zu Theil 
gewordene Wohlcollen und die in meinem Amte ge- 


Naſe rümpfen.“ f 

Barbro aber griff in die Kiſten mit Näſchereien 
und zuckte die Achſeln. N u 

Am Nachmittag machte Michael Taſſilo einen 
Beſuch und berichtete ſpäter den damen beim 
Thee über deſſen Wohnung: 

„Es iſt märchenhaft ſchön bei ihm. Man weiß 
garnicht, wo man mit Bewundern beginnen foll., 
Die drei Wohnzimmer find voll non den herrlichſten 
Dingen; Möbel, Teppiche und Vorhänge, alles if, 
hoftdar. Und Vögel und andere Thiere hat er, und 
ein Arbeitscabinet mit Kobeibank und Handwerks 
zeug für alle möglichen Dinge, und Retorten und 
Flaschen und Farben und Pinſel und Paleite. Er 
treibt alles und kann alles. Und das Mufik- und 
Nauch immer, gar das Schlaßimmer folitet ihr 
ſehen! Und alle Wände bedecht mit Kupferſtichen, 
Delgemälden und Kunſtſachen, überdies eine herr- 
liche Bibliothek. Auch phoiographirt er ſelbſt. Er 
bittet, daß ihr bald einmal kommt. Er will Euch 
abnehmen!“ 

Dieſe Schilderung erregte Barbro, obgleich fie 
nicht eben allm viel Intereſſe beſaß, oder 
wenigſtens ihr Intereſſe, bis auf die Mufik, nicht 
geweckt war, außerordentlich. 

Taſſilo hatte auch von Reiten und Fahren und 
von den Rennen geſprochen. Im kommenden 
Frühling wollte er die Damen mit nach Weſtend 
hinausnehmen: 8 ü 

Michael halte die früher erwähnte bosniſche 
Flinie zum Geſchenk erhalten und fagte lachend: 

„Koffenilich verehrt er mir noch ein eigenes 
Hütchen mit einer gulen Jagd dazu! Aber ernſt⸗ 
haft: er iſt unheimlich gutmüthig. Wenn ich nicht 


andere, was mir gefiel, mitgegeben haben. Die 


neue Benus von Eberlein follte ich durchaus an 
mich nehmen, aber ich lehnte entſchieden ab.“ 


ö fundene Unte 


Andenken zu behalten. v. Liebermann, Regierungs- 
präſident a. D. ö | 


— Der „Voſſ. Zig.“ wird aus Bern gemeldet 


Von gut unterrichteter Seite erfahre ich, daß die 
Aufhebung des Paßnwanges an der elſäſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze in nächſter Zeit bevor ſteht. 


— Nach der „Kreuntg.“ hatte Lieutenant 


Sulzer, ehemaliger Compagnie-Chef bei der 
deutſchen Schutztruppe für Oſtafrika, am geſtrigen 
Tage die Ehre, vom Kaiſer empfangen zu 


werden. Lieutenant Sulzer iſt derjenige, der bei 


der Erſtürmung des Lagers von Buſchiri zuerſt 
in daſſelbe eindrang und hierfür mit dem 
Kronen-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern am 
ſchwarz-weißen Bande ausgezeichnet wurde. 


— Der neunzehnte chirurgiſche Congreß wurde 


heule durch Prof. Bergmann eröffnet. Unter 
anderen waren anweſend die Profeſſoren Thierſch⸗ 
Leipzig, Trendlenburg-Bonn, Bruns⸗Tübingen, 
Fiſcher-Breslau, Mikulicz-Königsberg, Helfer ich⸗ 
Greifswald, Madlung⸗Roſtock, Braun-Mar burg, 
Peterſen-Kiel, Krönlein⸗Zürich, Kraske-Freiburg, 
Riebel-Sena, Schade Lauenſtein⸗ Hamburg, Wagner. 
Königs hütte, die Generalärzte Roth - Dresden, Beck 
Freiburg etc. Bergmann gedachte in feiner 
längeren Eröffnungsrede der hochſeligen Kaiſerin 
Ruguſta und eines Geſchenkes des Kaiſers an die 
Geſellſchaft von 1000 Mk., worauf Bergmann ein 
Hoch auf den Kalſer aus brachte. 5 

— Bana Kexi if, nachdem er mit Freiherrn 
v. Gravenreuth als Vertreter Wißmanns Frieden 
geſchloſſen, in Saadani angekommen. Er begab 
ſich nach ſeinem Lager landeinwärts, um ſeine 
Leute abzuholen; er wird ſich im Laufe der 
nächſten Woche in Saadani, wo er früher ſchon 
eine amtliche Stellung bekleidete, niederlaſſen. 


Berlin, 9. April. Bei der heute Nachmittag 
beendigten Ziehung der 1. Klaſſe der 182. preuffſi⸗ 


ſchen Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn von 10.000 Mk. auf Nr. 80 756. 
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 8089. 8 
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 60 502 80 633. 
2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 16 066 20 622. 
Flensburg, 9. April. Der hieſige dampfer 
„Melita“ iſt an der Küſte von China vollſtändig 
untergegangen. die 16 Mann ſtarke Beſatzung 
konnte gerettet werden. 5 
Frankfurt, 9. April, In vergangener Nacht iſt 
die hieſige Schuhfabrin von Otto Herz und Co. 
abgebrannt. 5 155 
Elberfeld, 9. April. Rechtsanwalt Dr. Fried- 
mann- Berlin ſtellte einen erneuten Antrag auf 


Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Zleihen 


beim hleſigen Landgericht. 8 
München, 9. April. Wie die „Neueſten Nach 
richten“ beſtimmt erfahren, iſt die Initiative zur 
Aufhebung des Verbots der Einfuhr lebender, 
Schweine aus Oeſterreich⸗ ungarn für Münı 
und Nürnberg vom Prinz-Regenten ſelbſt aus⸗ 
gegangen. Der Reichskanzler v. Caprivi beeilte 
ſich, den Wünſchen des Regenten und den Be⸗ 
dürfniſſen der hart bedrängten bairiſchen Städte 
Rechnung zu tragen. er 1 
— der Kaiſer von Deſterreich ſſt heute früh 
zu mehrtägigem Samilienbefuche bei feiner Tochter 
Giſela hier eingetroffen. Zu feinem Empfange 
waren Prinz Leopold, die Erzherzogin Giſela und 
Herzog Ludwig, ſowie die Mitglieder der öſter⸗ 
reichiſchen Geſandtſchaft auf dem Bahnhofe an- 
weſend. 

Wien, 9. pril. die geſtrigen Ausſchreitungen 
erſtreckten ſich von Neulerchenfeld auf bie benach⸗ 
barten Vororte Ottakring und Hernals, wo 
ebenfalls mehrere Kaufläden, insbeſondere 
Branntweinſchänken, erbrochen und geplündert 


werden. Ueberall wurde auch das vor- 
handene Baargeld geraubt. an der Plün-. 
derung und Brandſtiſtung nahmen nur 


die unterſten Volksſchichten Theil. Die Arbeiter 


hielten ſich faſt ausnahmslos fern. Bei dem An- 


ſturm der Menge gegen eine Wachſtube feuerten 


die Wachleute ſcharfe Schüſſe ab, wobei ein Perl ⸗ 
mutterdrechsler ſchwer verwundet wurde. Heute 
und 


rückte ſchon Vormittags Militär aus 


„Wie dumm von dir!“ warf Barbro bin, was 


dann wieder zur Folge halte, daß Frau v. Semi⸗ 

doff den ſcharfen Mund zog und ſogte: f 
„Nein, nicht dumm, ſondern eine beſcheiden 

Zurückhaltung, die ganz in Ordnung war. Ueber- 

haupt fängt das alles jo heiß an, daß es nicht 

gut endet.“ 7 

Barbro ſagte nichts; die letztere Bemerkung 


leuchtete ihr ein, ja, plötzlich hatte ſie eine Furcht, 
ſogar eine Art von Abſcheu gegen dieſes Zuviel, 
was der Mann that und was ihn umgab. Lucius 
in ſeiner ruhigen Einfachheit und mit ſeinem 


ernsten, beſonnenen Weſen ſtieg vor ihr auf, und 
es ſchien ihr, ſie müſſe ſich zu ihm reiten, um 
eine unbequeme Laſt von ſich abzulöſen. 

Als fie über dieſen ſonderbaren Mechfel ihrer 
Gefühle nachdachte, ham fie ſich ſelbſt jo ſellſam 
und abweichend vor, daß fie den ſchönen Kopf 
in die ſchmalen Kände barg und lange hin und 
her grübelte. Zuletzt aber warf ſie ſich mit 
ihrem Hündchen, Comteſſe Klärchen, aufs Sofa 
und ſpieſte jo lange mit ihm, bis fie zum Abend⸗ 
brod gerufen ward. 

Frau v. Semidoff las die „Zwei Wiegen” von 
Jordan vor, und Barbro fand das ſehr lang⸗ 
wellig und gähnte. 

„Warum leſen wir immer ſo ſchrecklich 
‚Ahranige” Sachen, Mama? Es giebt doch auch 
gediegene, amüſante Bücher.“ 

„Thranig! Thranig!“ wiederholte Frau von 
Semidoff, „Ich bitte dich, Barbro, gewöhne dir 
doch dieſe entsetzlichen Ausbrüds ab. Und 
ferner: ſchätze doch das Geiſt⸗ und Ferzbildende 
und wolle nicht immer etwas anderes, als was 
du ſollſt! T 5 

Barbro hörte kaum; ſie ſtarrte vor ſich hin, 
ſie dachte an Kerrn v. Taſſilo. (Foriſ. f.) 


= freuußlichemn 


beſente den Schauplatz der geſtrigen Ereigniſſe, zur eigeiien uebung angefertigt feien. Diefe hätten, 


um eine Wiederholung derſelben zu ver⸗ 
hüten. eine an den Straßenecken ange ⸗ 
ſchlagene Kundmachung warnt vor Zuſammen⸗ 


rottungen. Die polizei ermittelte, daß beiden geſtrigen 


Ausſchreitungen ſolche Branntweinihänken, deren 
Beſitzer Chriſten ſind, in Folge des Umſtandes 


verſchont blieben, daß Zettel mit der Inſchrift 


aufgeklebt waren: Chriftlih conceſſionirte Brannt- 
weinſchänne. Der Obmann der Drechslergehilfen 
erließ einen Aufruf, die Arbeiter möchten den 
Ausihreilungen, welche die Arbeiterihaft nur 


ſchänden, fernbleiben. Ungefähr 3000 Maurer- 


gehilfen und ſonſtige Bauarbeiter haben bie Ar- 
beit wieder aufgenommen. Zwei einberufene 
Berfammlungen der Maurer und Bäcker wurden 
polizeilich verboten. N 


— Das „Fremdenblatt“ bezeichnet bie Dar- 


ſtellung des Wiener Correſpondenten der 


„Times“, wonach das Wiener Cabinet durch den 


öſterreichiſch-ungariſchen Vertreter in Sofia die 


bulgariſche Regierung veranlaßt habe, in der 
Affäre Mieiſchowitſch ſich den ſerbiſchen Jorde⸗ 


rungen zu fügen, für durchaus unzutreffend. Die 
öſterreichiſch-ungariſche Regierung habe in dem 
vorliegenden Falle, wie fie überhaupt in den 
Beziehungen zu den Balkanſtaaten zu thun pflege, 
ſich darauf beſchränkt, an beiden Orten, ſpeciell 
aber auch in Belgrad, zu thunſichſter Mäßigung 
und Verſöhnlichkeit zu rathen, ohne ſich auf die 
Frage ſelbſt einzulaſſen. ö 
Paris, 9. April. Die Abendblätter veröffent- 
lichen die Einkünfte aus den indirecten Steuern 
und Monopolen pro März. Dieſelben weiſen 
eine Mindereinnahme von 222 000 auf, als das 
Budget veranſchlagt, und eine Mehreinnahme von 
4.369 000 gegen den März des vorigen Jahres. 
Bordeaux, 9. April. Die Arbeiter von vier 
Meihglasfabriken haben die Arbeit eingeſtellt 
und beanſpruchen eine Lohnerhöhung von 
25 Procent. ; nem 
London, 9. April. Ein in Cannes wellen des 
hervorragendes Mitglied des engliſchen Emin 
Paſcha-Entſatz⸗Comités ſagte dem dortigen Der- 
treter der „Times“, Emin Paſcha habe eine 
ſchwerere Aufgabe vor ſich, als er ſich träumen 
laſſe. Er bräche in der allerſchlimmſten Jahres- 
zeit auf. die Schwierigkeiten, auf die er 
unterwegs ſtoßſen würde, ſelen ungeheuer; es 
würde nicht überraſchen, wenn er niemals nach 
dem Victoria-See oder Uganda (wohin er gar⸗ 
nicht gehen will. D. R.) gelangte; gelänge es ihm 
aber, ſo werde er wahrſcheinlich finden, daß trotz 
alledem die britiſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft ihm 


zuvorgekommen ſei. (dies hervorragende Mit⸗ 


glied iſt vermuthlich Sir William Mackinnon, der 


fih nach Cannes begeben hat, um den dort 
nächſten Sonntag eintreffenden Stanlen zu be⸗ 


grüßen.) g 


London, 9. April. Gladſtone urthellte gestern 
öffentlich ſehr abfällig über die iriſche Tand⸗ weienift 
ankaufs vorlage. Er jagte, die Sicherheit für die 


aus britiſchen Staatsmitteln vorzuſchließenden 


33 Millionen Pfd. Sterl. ſolle das iriſche Staalg⸗ 
vermögen bilden; wo bleibe aber dieſe Sicherheit, 
wenn das iriſche Volk ſich einer Verbindlichkeit 
entledigen ſollle aus dem Grunde, daß 


feine Vertreter im Parlament gegen die Vorlage 


proteſtirt hätten? — Der bekannte Zeitungsver⸗ 
leger und Journaliſt Eduard Llond, Eigenthümer 
des „Daily Chronicle“ und der „Lloyds News“, 
iſt geſtorben; Lloyds Name IR namentlich mit 
der Kbſchaffung des Zeitungsſtempels in England 
verknüpft. 

Madrid, 9. April. In Finanzkreiſen verlautet, 
die Directoren der Bann von Spanien hätten 


dem Finanzminiſter einen plan zur Erhöhung 


des Maximums der Notenausgabe auf den vier- 


fachen Geſammtbetrag des Kaſſenbeſtandes des 
der Bank ſchuldigen Baarbeirages unterbreitet. 

Konſtantinopel, 9. Kpril. die „Agence de 
Conſtantinople erfährt, infolge dringender Vor⸗ 
stellungen ſolle die Frage der oberherrlichen Ge⸗ 
nehmigung den wiſchen dem Finanzminiſter und dem 
internationalen Conſornum abgeſchloſſenen ueber⸗ 
einkommens betreffs der Converkirung der 
Priorliäten und der Emiſſion des Anlehens, 
welche bisher ſeitens des Sulſans beanstandet 
einer nochmaligen Prüfung unter | 


wurde, 
zogen werden. 


Petersburg, 9. April. General Kuropalkin iſt 
vom Generalſtabe zum Czef von Zranshaspien | 
und Commandirenden der Truppen daſelbſt er- | 
nannt worden anſtatt des Generals Komarow, 
welcher zur Verfügung des Kriegsminiſters ge⸗ 8 5 

. Einnahme 15949 Mk, darunter für Gemüll 3000 MR., 
für geleiſtete Geſpanne aus anderen 
zweigen 11.962 


beit i. 


Danzig, 10. April. 
* [ Stadtverorbneiesſitzung am 9. Kpril.] 


Magiſtrats die Herren Bürgermeiſter Hagemann, 
Stadiräthe Licht, Dr. Gamier, Teampe, Kahnert, 
Witting, Kosmack, Gronau, Jorck. 


Dor der Tagesordnung verlieſt der Vorſitzende 
ein an ihn gerichtetes Schreiben des Herrn Dr. 


Schneller, welcher, da er am Erſcheinen in der 
heutigen Sitzung behindert ift, mit Bezugnahme 
auf dle Discuſſion über das phyſikaliſche Cabinet 
im Realgumgaſium zu Gt. Peiri in voriger 


Sitzung über eine von ihm vorgenommene ein⸗ 


gehende Beſichtigung deſſelben berichtet und her⸗ 


vorhebt, daß er ſämmiliche Inſtrumente und 
Apparate, mit wenigen Ausnahmen, in vollftändig 


ſauberem und giſtem, jeder Zeit gebrauchsfähigen 
Zuſtande und das ganze Cabinet in guter Ord⸗ 
nung gefunden habe. Die erwähnten Aus- | 
nür auf theils ältere, A: 

e 
€ erthes wegen aufbewahrt 
werden, thells auf Dinge, die von den Schülern! 


nahmen besögen ſich 
mehr in Gebrauch 


Wb Instrumente, d 
nur des hiſtoriſchen W 


erſtattete 
44 8 


Einnahmen von der Arb 


a late 5 


ö n 8142,75 Mh. Hiervon ſollen 5581 


weil außer Gebrauch, allerdings etwas verftäukt 
ausgefehen. — Der Vorſitzende bemerkt, daß ſich 


bei der zweiten Leſung des Schuletats Gelegenheit 


bieten wird, auf die Sache zurüdyukommen., 
Zur weiteren Vermiethung eines kleinen Platzes 
an dem Haufe am Klelgraben Nr. 4 auf fernere 
10 Jahre an den Schfffsbaumeiſter Groit reſp. 
deſſen Erben, da gr. Groit im wiſchen verſtorben, für 
den bisherigen Zins von jährlich 1,50 Mk. mit der 
Bedingung fofortiger Rückgewähr im Falle der 
Straßenverbreiterung an jener Stelle giebt die 
Derſammlung den Züſchlag. Sie genehmigt darauf 
die Verlegung der Gasrohrleitung durch das neue 
Ollvaerthor und die Aufftellung der in dem 


früheren Thor befindlichen Gaslaternen und be- 


willigt dafür 850 Mk., ſowie die Beschäftigung des 
Kerrn Gerichts⸗Aſſeſſor Matting als Hilfsarbelter 
beim Magistrat bis zum Amtsantritt des neu- 
gerählien Stadtraths Toop und bewilligt erſterem 
00 Mk. monatliche Diäten. demnächſt werden 


folgende weiteren Special- Etats pro 1890/91 be- 


raihen und in erſter Leſung feſtgeſetzt: 

1. Etat der allgemeinen Armen - Verwaltung (Ref 
Kr. Pfannenſchmibt). Einnahme 178800 Mk., darunter: 
Kur-, Derpflegungs-, Beerdigungskoſten 
00 Mk., Zinſen aus Stiftungen 18 980 M., m 
J haus Der waltung 13 900 
Mark, Ueberſchußf vom n e 5760 Mk. 
Ausgabe 643 700 Mk. darunter: baare Unterſtützungen 
an Gtadtarme 186 500 Mz., Stipendien aus Stiflungen 
14.609 Mk., Bekleidung der Armen 3274 Mh., offene 
Krankenpflege und Impfung 23 812, Unterhaltung der 
Pflegekinder 18 818, Jahlungen an nichiſtäbtiſche Heil» 
anſtalten 7866, Vergütungen an auswärtige Armen⸗ 
Verbände 9326, Beerdigungskoſten 2337, Ausgaben 
für die beiden Lazarethe 220 750, Ausgaben für das 
Arbeitshaus 90 600, Zuſchüſſe an die beiden Pelonker 
Anſtalten 63 277 Mk. — Der Etat wird ohne wefent- 
liche Debatte unverändert angenommen. 

2. Seihamts- tat (Ref. Herr Max Steffens). Ein⸗ 
nahme 33 315 Mk., darunter Zinſen für Pfänderbe- 
leihungen 31 100 Mk., Auctionsüberfchüffe 1500 Mk, 
Ausgabe 27 555 Mk. (darunter Beloldungen 17 135, 
Penſionen 1470, Bureaukoften 2400, Zinſen für ange- 
liehene Kapitalien 3000, Ausfälle und abgehobene 
Auctionsüberſchüſſe 2000 Mk.), mithin Ueberſchuß zu 
Gunſten der Armenpflege 5780. er Referent 
weiſt auf die ſinkenden Üeberjhüffe:dipfer Anftalt hin 
und ſtellt zur Erwägung, ob nicht eine Beſchränkun 
der Betriebskoſten und größeres Entgegenkommen 


egen die Wünſche des pfandbringenden Publikums 
905 el. Thelinelſe pille nm 


nahmen von ber EEE Bermaltung 91 400 
8 


herbeizuführen ſe 
regungen auch der Corkefexent Fr. K 
auf die 1 e Lage des Leihamſe, d. h. 
die zu weite Entfernung von der abß und die 
geofe Coneurrenz der Privat-Ceiha 


aus 
der 19 00 fi 
270 000 Mk. vermindert und die 


Herr 


nn und 


Münfterberg annehme. Jebe augenblick! 
oder Verſchlechterung der Erwerbsver 
darauf ein. Fr. Gimfon Ip fi 
lichem Sinne aus. Hr. Damme ver zwar nicht, 
daß das Leihamt namentlich für die Kltſtadt etwas ent⸗ 
fernt liege; man habe aber ſ. 3. kein geeignetes Grund 
ſtück in anderen Stabitheilen finden können. Läge es 
auf ber Altſtadt, fo würde der gleiche Uebelſtand wieder 
für andere Staditheile eintreien. den Privat- Ceih⸗ 
anſtalten und auch dem Zuſtande in dem früheren 
Lokal in der Hundegaſſe gegenüber biete das jehige 
Leihamt doch jo große Vortheile an Zeiterſparniß, Be: 
quemlichkeit und Ungenirtheit, daß die etwas weitere 


Wegſtrecke reichlich aufgewogen würde. Redner wünſcht 


aber gleich den Referenten, daß man z. B. durch Ein⸗ 
richtung einer Expedition in den ſpäteren Abendſtunden 


der Kauptlohntage dem pfandbringenden Publikum 


noch mehr entgegen komme. Kiernächſt wird der 
Münſterberg'ſche Antrag faſt einſtimmig abgelshnt und 
der Etat — mit obiger Abſetzung von 1275 Mk. Aus- 
gabe — nach der Vorlage angenommen. 

3. Etat der Feuerwehr (Referent Here Leupold). 
Einnahme 542 Mk., ‚Ausgabe 84674 Mk., darunter 
Gehälter 54 126 Mk. Behſeidung 4793, Gespanne 3182, 
Unterhaltung der Gebäude, Geräthe, Apparate etc. 


14650, Prämien 430, Setzung und Beleuchtung 26611, 
Unfallverſicherung 350, Ar lorgung 2200 Ah. In 


ſtehen, erfolgt dort die Sujehung, be: 576 Mk., nach⸗ 
dem die Gehaltgerhöhung einſüinimig bewilligt iſt. — 
Nach Rurzen Erläuterungen des Herrn Stabtrath 


Einnahme 16 Mk., Ausgabe 69244 Mk., darunter 
Gehälter 57.084, Bekleidung 7610, Prämien 315, Unfall; 
verficherung 360, flltersverſorgung 3800 Mk. Dek 
Etet wird ohne Debatte laut Project feſtgeſeizt⸗ 5 

5. Pi der Straßenreinigung (Referent wie vor). 


erwaltungs⸗ 
Mk. Ausgabe 86 500 Mk., darunter 
Beſoldungen und Löhne 40008, für Pferde 33 975, 
Bekleibung 3905, Reparaturen an Geräthen 5000, 


x — Die Rerfamm t 
Dorfihender Here O. Steffens; Vertreter des bl der Gamal 612 d ſammlung ſeiß 


bei der Einnahme in einer irrthümlich zu niedrig be» 
meſſenen Poſition 100 Mk., bei der Ausgabe die für 
die Feuerwehrkutſcher bewilligten Beſoldungserhöhungen 


um 576 Mk. zu, genehmigt im übrigen den Ekat un⸗ 


verändert. 

6. Etat des Stadtmuſeums (Ref. Herr Dr. Semon). 
Die Einnahme beſteht aus 5142,75 Mk. Zinſen von 
dem Stiftungsfonds und 3000 Mk. Kämmere Ii du 
„zur 
erwaltung und e eu des Muſeums und ſeiner 
Sammlungen, der Reſt zum Ankauf von Aunftwerken 
verwendet werben. 

7. Etat des Kichamts (Ref. Kr. Kadiſch). Einnahme 
2051, Ausgabe 1121 Mk. . ö 
Die beiden letzteren Eiats werden debattelos 
und unverändert genetzmigt, der dann noch auf. 
der Tagesökdnung ſtehende Bau- Etat wegen vor: 
gerückſer Zen abgeſetzt und deſſen Beraibung zu 

Hächſten Dienftäg vertagt. 

[Aussug als den Sitzungs Protokollen des 
Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Danzig 
vom 2. und 3. April 1890. Die Kerren Ferre 


. Co., J der Berichtsmohe 24 männliche, 38 weibliche, zu- iſt, hat ſich dort die Unmöglichheit ergeben, Wohnungen J 92,65, 3% Renie 82,35. ungar. 44 Goldrente 87,56, 
Aut erg und S nn En Chr.] fammen = Kr Tobtgebsker 1 weibliches Kind. für die d min Familien zu beſchaffen. Wie ver- | Franzoſen 265,00, Combarden 281,25, Türken 18.37½ 

Mn ie werden auf ihren Antrag in die Geftorben 19 männliche, 25 weibliche, zufammen #4 | lautet, es nun Abſicht der Militärbehörden, ein | Aesnpter 383,06. Tendenz: ruhig. — Rohructer 88° loco 
Mix h 0 genommen. — Nach einem von Perſonen, darunter Kinder im Alter ven 0—1 Jahr: | Patalllen des genannten Regiments auf einige Jahre 31 00, weißer Zucker per April 34,80, per Atai 3,60. 
Corpora ene . Präſidenten mitgetheilten 5 ehelich, 1 auferehelih geborene. Todesurſachen: ned Bromberg zu verlegen und inzwiſchen der Stadt | per Ylai-Aug. 34,80, Okt.-Jan. 38,80. Tendenz: ruhig. 
DE de e andeisminiſters werden zufolge gather ain ee, Aae 5 niche Deren og K bortt hren, dem durch die erheb- London, 9. April. (Schlußtourſe) Engl. Conſois 
Feat dee Ser 150 ſpaniſchen Regierung ge- 1105 1 8 N 2 4 rer . An eee ne et 108 re ulenen 98/1, 3% preuß. Conſols 105, 3% Ruſſen von 1889 
einer von der königl. p a er ndern bis zu 1 Jahr 3, Lungenſchw A gel, emäß eine gang un. 94, Türken 181%, ungar. 4% Goldrente 8½ Kegypter 
troffenen Anordnung diejenigen deutſchen Schiffs-] Erkrankungen der ling ob 6, alle übrigen e Steigerung der Mieihspreife Fand in 


. auf Grund der Bekannt. Krankheiten 23, Berunglicung oder nicht näher feit- | Fand geht, abjuhelfen, (d. Pr.) | 957%, Platzdiscont 2% %. Tenden ruhig. Havannazueter 
ace 720 155 April 1879 („Centralblatt | geſtellte gemaltfame Lin kaun 2, Gelbfimord 1. . | u 115. Kübenrohucker 12. Tendent: ruhig. 
für das deutſche Reich“ Seite 288) und vom 85 Elbing, 9. April. Ueber unfer Schulweſen liegen Dermiſchte Nachrichten. Petersburg, 9. April. Wechſel a 1 den s M. 91,38, 


ril, u 
ür lest, nachdem auch der erſte Jahresbericht über die Berlin, 8. April. Die Wittwe des Haushofmeiſters | > Orientanleibe 100, 3. Orientanleihe 97. 

, , die reihtmähige Befigerin der Tegeler des „ Aueh 8, April, (Ghluf;Courfe) Meilel, aß 
die Fahrt durch den Sue kanal ausgefertigt find, | Berichte vor. — Die 10 Bezirksſchulen, von welchen] Aaifers Friedrich, hat jeht eine Erhöhung ihrer 84865 wer a. Fein e 1945 auf Par! 
fortan auch in ſpaniſchen Käfen e der 5 Anaben-, 5 Mädchenſchulen find, geben keine Pro- | Penſion erhalten. Bekanniiich hat Frau Krug all den 122, Canadian paeſſie Ach, 72½ Central-Bac.-Act, 1575 
Dom Herren Kandelsminiſter iſt ein Abdruck der [gramme heraus; ihre Gchülerzahl betrug 4534 Kinder. hohen Anerbietungen, die ihr von verſchiedenen Seiten] hie u. North-Weitern. get. 11% Chic., Milo. n, St. 
von dem vormaligen Reichscommiſſar ausge- Die beiden gehobenen Elementarſchulen, in welchem für die Tagebücher gemacht wurden, widerſtanden; die Bau ner 681½1, Illinois Cenzraf Het. 113. Lake-Ghore- 
arbeiteten Denkſchrift, betreffend die inter⸗ ein Schulgeſd von 3 Mk. monatlich in den 3 oberen, | Tagebücher befinden ſich jatzt im Befit des Kaiſers. © ic 87, N ane & Metern. Adtien 2% 
nationale Ausftellung in Melbourne von 1888/89, | von 2 Ait. in den 4 unteren Alafien erhoben wird, „lein Gonderting.] Man berichtet aus Kopen. Nemo, Cake. Crie. ur Meit, Tecond Mort Bonds 1011. 
mitgetheilt worden. — Der Verband der Dampf. nd trotzdem ſtark befuct: die e weiſt 522, hagen vom 5. d. M.: Eine ſehr originelle Persönlich. New Central. und Hubion-River-Actien, 107% Northern⸗ 
1 L. Ueberwachun⸗ g. Dereine zu Berlin hat auf ie Mädchenſchule 507 Kinder auf. Beide haben je | heit ift hier geftern geſtorben. der Mann hie Naeifte Breferres gel 72¾. Norfolk. u. 60 

eſſel 9 1 5 7 auſſteigende Klaſſen, von welchen in der Anaben- Fleiſcher und iſt vor 7 Jahren aus Norwegen jerred-Sctien 60%, Bhlladelphia- und Reading - Actien 
die von ihm veranlaßte Herausgabe des Werkes ſchule 2, in der Mädchenſchule 3 Klaſſen wegen großer | hier angekommen. In diefer langen Zeit hat er 4016, Gt. Louis u. G. Franc.-⸗Bref.-get. 38½ Union-Pacific- 
„Neuere Dampfheffel-Eonftructionen und Dampf- Frequenz in Parallelcöten getheilt werden mußten. — faft mit keinem menſchen gef rechen und nie Actien 82, Wabaſh. Et. Couis-Bacific-Prei,-Act. 2612 
keſſel- Feuerungen mit Nückſicht auf Raucver- | Die höhe Töchter ſchule wurde von 322 Schülerinnen] einen Beſuch empfangen. Er be ah über eine halbe Rohzucker 
brennung“ aufmerkſam gemacht. befucht; fie hat, el von den meiſten höheren | Million Kronen, lebte jedoch wie der ärmſte 5 5 

X [Der Gefängnißverein zu Danzig] hat foeben | Töchterſchulen, nur 9 aufſteigende Jahrescurſe in acht] Bettler. Er bewohnte ein kleines Haus in einer] Dan F Dito, Berike, Banıiy) Werth 
feinen 7. Jahresbericht für 1889 / 90 herausgegeben, aus | Klaſſen; die erſte Klaſſe ift in 2 übergeordnete, die | Arbeitervorſtabt; in feinen Zimmern, die von keinem iſt 11 DR Balls 880 N. inel ke et kranca 
welchem ſich ergiebt, daß zwar unter der gegenwärtigen | dritte Klaſſe in 2 parallele Cöten geiheilt, fo daß im | Fremden jemals betreten wurden, herrschte die gröſſte a er. 3 5 

energiſchen Leitung deſſeiben die Mitgliedfhaft nicht | ganzen 10 Klaſſen vorhanden find, in welchen 14 Cehrer | Unordnung. Die Aerzte haben conſtatirt, daß Fleiſcher Diagdeburg, 9 ‚April Mittags. Stimmung: ſchwächer. 

unbedeutend gewachſen ift, daß aber dennech die Theil. reip. Lehrerinnen unterrichten. Das mit derſelben ver- | an Hunger und Entbehrungen aller Art geſtorben iſt. April 12,00 Käufer, Mal 12,05 l do. Juni 12,22 
nahme des größeren Publikums an den ſegensreichen | bundene Lehrerinnen-Seminar wurde von 20 Schüle- Er hinterläßt, wie es heikt, Erben hier und in Nor⸗ 220 a 11 5 M do. Oktbr.⸗Oezbr. 95 0 do. 

Beirebungen des Vereins noch fehr viel zu wünſchen] rinnen beſucht, von welchen 14 zu Michaeli das] wegen. Ueber fein früheres Leben find die abenteuer- ee 1 l de Jun 12 1 0 N, 3 al 15 28 J 

übrig läßt. Zweck des Gefängniftvereins iſt nach 8 1 Examen machten und beſtanden. — Für die Knaben ſichſten Gerüchte verbreitet, mit Beſtimmtheit weiß mando, Oktbr.-Deibr. 12,75 M do. . 2 

der Statuten: a, den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung ger es jwiſchen den Elementarfchulen und den beiden] jedoch nichts von feiner Vergangenheit. —:. 

durch Verſchaffung von Unterkommen und Arbeit oder auf | Bymnaſten keine fnſtalt, die Gründung einer lateinloſen . Schiffs liſte. 

onft geeignete Weiſe die Möglichkeit zum redlichen Fort- | höheren Bürgerſchule wird zwar beabjihtigt, doch find Standesamt vom 9 April Neufahrwaffer, 9. April, Wind: AND. 

Leden zu verſchaffen, v. die ſütliche Hebung derſelben, die Verhandlungen zwiſchen Staat und Commune noch a 2 5 Angekommen: Nora (S5), Julthien aer leer. 

namentlich der jugendlichen Gefangenen, c. die Ein- nicht ſpruchreif. Die Commune wünſcht dringend, das Geburten: Lehrer Adolf Pätſch. S. — Bahnhofs- 3 Pauline 955 Kröger, Steitin, leer, 

wirkung auf die Familien der Gefangenen während der [Realgymnasium an den Staat abzugeben und eine J Reltaurateur Jacob Ruttkowski, T. — Buchhalter m Ankommen: 1 Dampfer. 

Strafhaft der Letzteren. Mitglied des Vereins iſt nach] Bürgerfchule zu gründen; doch find ihr durch die Oskar Cieskowski, T. — Schuhmachergeſ. Johann 7 

5 2 jeder, weicher ſich zur Zahlung eines Beitrages | finanzielle Cage der Gtadt die Fände gebunden: fie kann Friedrich Erdmann Gum, S. — Schiffsgehilfe Franz - remde. 

von mindeſtens 3 Nh. jährlich oder zu beſtimmter per- nicht groß Spfer bringen, und es wird nun von dem Minnkowski, T. — dene Hermann Holz, T. — Hotel du Nerd, Hanſen a. Eıersk, Becher a, Pforz- 

fönlicher Thätigkeit für die Zweche des Vereins ver- | Entgegenkommen der Staatsbehörde abhängen, ob bie- Schmiedegeſ. Ferdinand Heinrich. . — Schneidergeſ. Wines untze a. Breslau, Rajor a. Fürth, Haaſe 

pflichtet. „Der Wunſch⸗, fo heiſſt es in dem Jahres- | felbe das Kealgymnaſium unter ſolchen Bedingungen ara Schrage. T. — Schloſſergeſ. Oswald Sacher, Bee ae berg; a at zeln, Nane 

bericht, „da alle Kreiſe der Bevölkerung] Übernehmen wird, de der Stadt die Möglid- „ Seefahrer Franz Ludwig Guſtav Grönke, S. — 2 95 9 6 : 


e 
a. Lauenburg, Dänell a. Stettin, Kaufleute, Dr. 


des Landgerſchtsbezirks, alſo auch der Kreis-] keit zur Errichtung der Bürgerſchule bleibt, — | Stellmachergeſ Johann Kowalkoweng 8. — Former a. Berlin, Arıt. Haack a. Graubenz, Gen. Maier. v. Dielt 
ſtädte In 5 andes, 1 der Garnison | Das Wait unter Leitung des Directors | Emil Blank, S. — Arb. Friedrich Dobronshi, ©. — | a. Koſenberg, v. d. Aneiebeh 2. tolp, Seittmeilter. of 
hierſelbſt, den Derein in feinen Beſtrebungen unter- | Dr. Brunnemann, wurde am 1. Februar 1890 von 296 Zimmergeſ. Julius Knies, S. — Bote Eduard Schwarz, | mann a. S Sir eng a. Tilſit, Cieutenants. Schul 


ftüßen möchten, erſcheint durch die Erwägung gerecht Schülern und 59 Vorſchnlern beſucht; den Unterricht | S. — Buchhalter Wilhelm Behrendt. G. — Unehel.: v. Pravig erlin, Lieut, Steffens a. Gr. Golmhau, 
kerl, daß es 5 We darum handel, be- | eriheiten 14 gehrer und 2 Dorjäuliehrer; 6 Abi- 3 G., lab Sun c Meihwmin, raf bee. 19 958 118175 
ftraften Perſonen 5 Lebensloss leichter ju geftatten, | turienten verliefen zu Michaelis 1889, 10 zu Oſtern] SNufgebote: Seefahrer Karl Alexander v. Malachinski | Elbing, Deichrentmeiſter. : 
als unbeſcholtenen Armen, ſondern vielmehr darum, | 1890 die Anftalt. Das Programm enthält:eine Ab: and Jullanna Anna Muza. — Kaufmann Albert Johann 
die vielen Fehler der menſchlichen Geſellſchaft. durch] handlung des Directors: Die Elbinger höhere Bürger · 
welche ein Theil ihrer Mitglieder auf den Weg der ſchule 18451859. — Das königl. Gumnaſium, unter 
Sünde und der Geſetzes verletzungen geleitet wird, durch | Leitung des Directors Dr. Toeppen, wurde am 
kräftige Unterſtützung derer auszugleichen, weiche das | 1. Februar 1890 von 235 Schülern und 48 Vorſchülern 
Beſtreben zeigen, wieder nützliche und gute Menſchen | beſucht; den Unterricht ertheilen 15 Lehrer und ein 
ju werden. An jenen Fehlern find alle mehr oder | Vorſchullehrer; zu Michaelis machten 2, zu Oſtern 15 
weniger betheilligt, und wenn hier auch nicht der Ort | Abiturienten und 1 Extraneus das Examen. Das 
iſt, auf die damit zuſammenhängenden ſocialen Miß⸗ Programm enthält eine Abhandlung des Directors: 
flände der Gegenwart näher einzugehen, fo glaubt der | Elbing a Gedanensibus oppugnata 1577. Autore 
Verein doch die Ueberzeugung ausſprechen zu | G. Roy. — Beſonderes Intereſſe erwecht der Jahres- 
müffen, daß neben einer guten Rechtspflege nur bericht der ſtagklichen Fortbildungsſchule, weil er der 
eine lebhafte, werkthätige Nächſtenliebe im Stande ift, erſte iſt, welcher ſeit Gründung der obligatoriſchen 
5 helfen und zu beſſern.““ Wie groß der Wirkungs- F . K Weſtpreußens und Poſens heraus- 
reis des Vereins fein könnte, wenn alle Bewohner [gegeben iſt. Die Schule beſteht ſeit dem 1. Januar 
des Landgerichtsbezirks ſich feine Förderung angelegen | 1888, ihr Beſuch iſt für alle Lehrlinge, Gehilfen und 
fein ließen, erhellt aus der Thatſache, daß das Arbeiter unter 18 Jahren obligatoriſch. Diejenigen 
Centralgefängniß in Danzig bis zu 500, das Gefängnin | Schüler, deren Beruf eine zeichner iſche Ausbildung er- 
in Oliva bis zu 180 Köpfen belegt wird. — Im ver- | fordert, erhalten 8, Schüler anderen Berufes vier 
floſſenen Jahre hat der Verein 122 entlaſſenen Straf- wöchentliche Unterrichtsſtunden. Jungen Leuten über 
gelangenen Hilfe geboten. Ein großer Theil der Hilfs- | 18 Jahre ſteht der Beſuch des Unterrichtes frei; ihnen 
bedürftigen enifiel auf den dem Verein zur Geite fiehen- | ift eine beſtimmte Stundenzahl nicht vorgeſchrieben. 
den Frauen- Gefängniß⸗ Verein. Es haben ſich einige] Bei der Eröffnung der Schule am 1. Januar 1888 
Fabrihanten, Gewerbetreibende, auch Innungen ge- wurden nur ſolche Schüler angenommen, welche das 
funden, welche bereit find, geeignete Enilaſſene, 16. Lebensjahr noch nicht überſchritten hatten, es 
namentlich ju 8 e 1 enz doch wäre es waren ca. 600; durch die Neueinſchulungen ftieg die 
wünſchenswerih, daß noch mehr Bereitwilligkeit dazu J Zahl ina Sommer 1888 auf 612. im Winter 1888/89 
ve zeigte, Der Vorſtand des Vereins beſteht gegen- | auf 706, im Gommer 1889 auf 835, im Winter 
10 1 aus den Herren Erſter Staatsanwalt Weichert 1889/90 auf 90 4. Dem Alter ngch veriheilen ſich die. 
als Vorſitzenden, Prediger Auernhammer als Stell- ſelben folgendermaßen: Im Zahre 1875 geboren 107 
verireter, Staatsanwalt Claaſſen als Schriftführer und chüler, 187 — 251, 1873 — 273. 1872 
Stadtrath Kendewerk als Schahzmeiſter, ſowie aus den 
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Kl. Bölkau. — Schloſſergeſelle auguſt Albert Guftav [ Commandeur, v. Janſhier a. Rieſenburg, Lieutenant, 
Grönke und Johanna Märia Baumgarih. — Schmiede ⸗ . Uckermann a. Stoſp,s Simanowshi a. Oels, erve⸗ 
gejelle Johann Iriedrich Albert Ruß und Wittwe Jo- | Sleutenants. Dunhelberg nebit Gemahlin e nue 
Milhelmine Stöckel, geb. Bertr — Maurer Amtsrichter. Rottemeier nebſt Gemahlin a. Okonin, hal, 
Ait ar Im 12 7 Diet, sn rk 111 cel Sberförfter, Mertens a. Danzig, Major. Kardinal 
Dirfhau = ke Died Eduard Alatt in Sem ii essen y Miner er a ee 1 9 
2332 a r „ * - 
Spandau und Johanna Margaretha Zienoff dortfelbft, | mahlin a. Stargard Fabrihbeliher. Förlter nebit 
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Schmiedegeſellen Hermann Hörnke, 55 . 
- ‚4019 = 1872 — Ar, Uber 8 
8 Jahre alt find 29 Schüler. Die Unterrichtszeit fällt em. a. Marienburg, Techniker. Iſchiegper a. Poks⸗ 
auf die Abende aller Mocheniage von 79 

Uhr und auf Sonntag Vormittag von 8—10 
und von 11—1 Uhr. Als Unterrichtslokale dienen 
die Räume der aliftädtifhen Knabenſchule in der 


Burgſtraße und der 2. Knabenſchule in der Kiiterſiraße. 


er 
athe a. Danıig, Boltgehilfe, Meler a, Berlin 
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ee ngenieur. . Bluhm a. Mainz, Simon a. Berlin, 
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2 H. Kaſemann, amm n Danzig. 


hördlicherſeits beſtraft Am Schluſſe des Schuljahres 
werden Zeugniſſe ausgetheilt und ſolche den Lehrherren 
ugeſtellt auch Prämien werden vertheilt. den Bor- 
and bildet ein Curatorium, an deſſen Spitze Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt ſteht; die Schule leitet Director 
Mit, die Staatsaufficht hat Prof. Dr. Nagel, den 
Unterricht efthellen 32 Herren, welche zum Theil Be- 
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IR 32 . Rheiten nach den ſchon gebrauchten mediciniſchen 

des ns thun follte. Alsdann wurde beſchloſſen, rufslehrer, zum Theil Ingenteure, Maler, Techniker | 2, Beitand an Keichsgaſtenſch. 1931 19 269 diele Kran 10 

über 2 eine nochmalige Verſammlung abzu- ſind. Der Lehrplan ergiebt, daß Unterricht in Rechnen, 2 and annioten en en 118 9530 0M | hiahr die Apoineher Richard Real ne weizer⸗ 
ö ] het 
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Seanhfurt, 9. April. (Adendbörſe.) Oeſterr. Eredit- 
factien 258¼, Framoſen 188%; Lombarden 108%, ungar. 
4% Goldrente 87.0 Nuſſen von 1880 —. Tendenz: —. 

Wien, 9 Aprit, (Abendbörſe) Deſterr. Credu-⸗ 
Sactien 302,18, Frumoſen 218,75, Lombarden 224,00, | : 
Galiner 194,80, ungarische 3 Goldrente 102,20: — 
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i ; Sur \ Suſtar Schalen, Magdeburg, 
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Wir laden bis Sonnabend erstes in schwindsuchtfreier Zone 1834 errichtetes Sanatorium, = iliaherhannıbas einig braut | 


neuen Schüler hat bereits ſtattgefunden, mit ihr findet 
die Organiſation der Schule ihren Kbſchluß, indem von 
ſetzt an alle gewerblichen Arbeiter zwiſchen 11 und 18 
Jahren die Schule beſuchen werden; ihre Zahl ſoll ſich 
incl. der freiwilligen Schüler, welche über 19 Jahre 
alt find, auf ca. 1000 belaufen. ; 
Bromberg, 8. April, Nachdem das neue Infanierie- 
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ich gehen fol. Da durch die bisher erſchienenen Kame⸗ Maſchinenkehre, Geſetzesnünde und Volkswirthſchafts-⸗ f Hierdurch bin ich jetzt ein faſt ganz geſunder Mensch und 
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Danzig, 11 Mia 

* Höhere Bürgerſchule. achdem 
die Teen Geldmittel zu dem Etat pro 1890/91 
in erſter Leſung des Schuletats durch die Stadt- 
perorbnelen-Berſammlung bewilligt find, hat der 
Magiſtrat alle Borbereitungen 1 8 
Aufbau der lateinloſen höheren Bürgerſchule 
durch Einrichtung einer Quarka zu Oſtern d. J. 
nach den Vorſchlägen des Herrn Director 
Dr. Ohlert getroffen. Es wird beabſichligt, mit 


nunmehr 


Beobachtung 


von Schnee, ſchneidende winde wehten die trockene 
ſtaubige Oberkrume ab, legten die oberen Wur⸗ 
zeln frei und riefen den Zuſtand hervor, welchen 


man für den Weizen am meiſten fürchtet. In⸗ 


für den weiteren 


dem Beginne des Sommerſemeſters die beiden 


Auarten des Realgymnaſiums 


die zu eröffnende Quarta der 
verwenden. Ebenſo 
der zeitigen Quarta 


Klaſſenraum für 
lateinloſen Bürgerſchule zu 
werden die durch Eingehen 
des Realgymnaſtums frei w l 
bei der lateinlofen Schule Verwendung finden. 
Als Ordinarius für 
ift der Realſchullehrer 
N 1410 $ 
2, TGemerbeverein.] Geſtern Abend hielt der Elektro- 
techniker Herr Ggts den erſten der drei angekündigten 
Vorträge, in welchem er 
der Technik zur Anwendung gelangenden, die durch Con⸗ 
tact erzeugten Elektricitär behandelte. 
erkennung verdient vor allem die Dortragsweiſe des 
Kerrn Egis. Von den einfachſten primitiven Formen 
der Apparate ausgehend, zeigte er die allmähliche Der- 
vollkommnung derſelben und wendete bei jeinen Ex⸗ 
perimenten dleſelben in der Geſtalt an, in welcher ſie 
in den verſchiedenen Zweigen der Technik gegenwärkig 
in Gebrauch ſind. Da ſeine Kusführungen noch durch 
anſchauliche und inſtructive Zeichnungen unkerſtützt 
wurden, verſtand er es auch, in ſolchen Zuhörern, 
welche ſich wenig mit Phnfik beſchäftigt haben, ein 
volles Verſtändniß für ſeine Darlegungen zu erwecken. 


Sobald die theoretiſche Beschreibung eines Apparates 


beendet war, zeigte Kerr Cats ſeine prahtiiche An⸗ 


wendung. Sämmtliche von ihm in Anwendung gebrachten 
onirten fo ausgezeichnet, ſämmtliche 


Apparate functi 


vorgenommenen Experimente gelangen ſo vorzüglich, 


daß die Aufmerkfamheit der leider nicht ſehr zahlreichen 


Zuhörer auf das höchſte gefeſſelt wurde. Nachdem Hr. 
Egis zunächſt die Wirkung des e ektriſchen Stromes 
auf Elektromagnete veranſchaulicht haite, zeigte er die 
Anwendung deſſelben im Eiſenbahndienſt als Läute⸗ 


werke, als Haustelegraphen und Kufrufapparate für 


Fernſprechleitungen und als ſelbſtändige Signalapparate 
für die verſchiedenſten gewerblichen Zwecke. Sehr finn- 
reich und einfach waren die jelbftihätigen Feuer- und 
Diebesmeldeapparate, die, wie der Vortragende angab, 
ſich in mehreren Fällen in der Praxis durchaus be⸗ 
währt haben. Das beſondere Intereſſe der Zuhörer 
erregte ein Apparat, welcher ermöglicht, daß bei einem 
piöhlich eintretenden Unglücksfalle von jedem beliebigen 
Punkte der Fabrik aus der ganze Bekrieb ſofort zum 
Anhalten gebracht werden kann. Zum Schluß er⸗ 
klärte der Vortragende die erwärmende Eigenſchaft 
des elektriſchen Gtromes und zeigte durch ver⸗ 


den Strom glühend gemachten Drahtes zur Entzündung 
n Sprengkörpern u feinere krurgiſch 


;me geſpeiſt, weiche 
‚hen elehtrifch 
keren Strom 


verw 
durch 


bringen ſeien. 

2 Ghrifiburg, , 
fi in unſerem Nachbarort Alt-Chriſtburg zugetragen. 
Der Forſtgehilfe 3 
meiſters Hoberg, allein letzterer war gegen die Ber- 
bindung. Geſtern verſchwanden die jungen Leute, und 
als dieſelben auch heute in ihre Behauſungen nicht zu- 
rückgekehrt waren, 
ſich auf, 


u St. Peiri zu⸗ 2 5 
ſammenzuzehen und den dadurch rei werdenden Uns nicht, jo ſchnelles Adirocknen der Selber 


ſchiedene Experimente die anwendung des durch 


machte der Vater des Mädchens 
die Verſchwundenen zu ſuchen. Als er auf 


werdenden Lehrkräfte 


die neu zu errichtende Klaſſe 
Herr Schlüter in Ausſicht 


die einfachſte Form der in 


Beſondexe fin- | 


deſſen war die Furcht unbegründet, wahrſchein⸗ 


lich hat die ſtar ke Beſtockung der Bun im 
vorigen Kerbſte die Widerſtandsfähigkeit jo ver⸗ 
mehrt, daß ſie unbeſchädigt blieben. = 
»Eine unangenehme Folge des x 
Schnee im Winter und Regen im erfien Srüh- | 


Mongels an 
jahr ift übergroße Trockenheit. Wir erinnern 


bereits erlebt zu haben. Man konnte kaum 
zeitig genug mit der Egge auf den Acker, da bie 
lehmigen Stellen bald hart zu werden drohten. 
Eo ſcheint es ziemlich gleichmäßig auf der linden 


Selte der ch geweſen zu fein, auf der 
rechten Seite, namenflich in den Areiſen Rofen- | 
berg und Löbau, wurde über viel Regen geklagt, 


fo daß ſogar die Landiwege wieder ſchwer fahr- 
bar wurden. 


gonnen worde 


Mit der DENN ung iſt ungewöhnlich früh be⸗ 


„ Die erſte Drilimaſchine ſahen 


wir in der Nähe von Danzig am 17. Mär in 


Thäligkeit; vor Ende des März find bereits er⸗ 
hebliche Flächen beſäet worden. Gtellenmelfe find 


ſogar ſchon Kartoffeln gepflanzt, was wir doch für 


eimas bedenklich halten, da einerſeits ſtarke Fröſte 
die Knollen in der Erde beſchädigen können, 


andererſeits dieſelben bei eintretender ſtarker Näſſe 
leicht faulen. 


1 
der Luft aufgeſogene Feuchtigkeit ſchnell wieder 
verdunſten. 


ifo daß 


bündigem, flach gelegenem Boden wächſt der Klee 
u af das Hol und die Rinde. 


Die Anfihten über die Frage, ob frühere oder 


ſpätere Saat zu empfehlen, find getheilt. Unter 
allen Umſtänden muß die Beſtellung zu feuchter 
Felder vermieden werden. Andererſeits iſt es 


| jehr vortheilhaſt, die Winterfeuc t gheit des Bodens g 


zu benutzen, um die Körner zum Keimen zu 


bringen. Wenn biefelben in ganz trockenen Acker | 


gebracht werden, ſo liegen ſie unverändert, bis 


der nöthige Regen einteitt, und das dauert ja in 
unſerem Klima im Frühfahr leider oft ſehr lange. 
Dor Fröſten im April iſt man ja niemals ſicher 


auch bei ſpäterer Einſaal. Auch haben wir ge- 


funden, daß die von den fog. geſtrengen Herren | 


gebrachten Nachtfröſte viel gefährlicher ſind, als die 


früher eintretenden. Wir eniſcheiden uns deshalb 
bei Vermeidung naſſer Beſtellung für die frühe 
[Saat und laſſen das Sommergetreide den 
Kaxtoffein vorangehen. Was die Zuckerrüben be⸗ 
trifft, jo find dieſelben gegen Fröſte nicht ſehr 
empfindlich, ſobald die erſten Blätter ausgebildet 
| find. Man jagt, daß ſie bis 4 Grad Froſt ver⸗ 
iragen. Bei ihnen aber kommt es auf die 


nöthige Bodenfeuchtigkelt zum Keimen mehr an, 
als bei irgend einer anderen Frucht; deshalb 


wird man auf leicht austrocknendem, ſtrengem 


Lehm zu feüher 


Sagt ſich gezwungen ſehen. 
n größter 


e ö er Acker 
uf folgendes Walzen. Wo dies unt 
ird, läßt die Sonne die in der Nach 


Wenn das trockene Wetter anhält, wird in 
dieſem Monat der größte Theil der Frühjahrs⸗ 


beſtellung beendet ſein, doch würden wir zeit⸗ 
weilige Störung der Arbeiten durch Regen nur 
als erwünſcht anſeten. 


Der Stand der Winterſaaten iſt, wie geſagt, 
durchaus erfreulich. Der Weizen zeigt überall 


kräftiges Leben; wo er im Herbit ſchon ſehr ftarn 


beſtockt war, hat er den Boden bereits bezogen, 
könnte. Selbſt der ſonſt jo empfindliche square 


head hat die Unbilde der kalten Märzwinde über- | 
| fanden. Nachdem er im vorigen Jahre überaus | 


ſtark gelitten halte, if fein Anbau erheblich ein- 


geſchränkt; wer ihm treu geblieden iſt, kann ein⸗ 
[mal einen reichen Ertrag erwarten. 
Die Roggenſaaten auf leichtem Boden fingen | | 
| in der erwähnten ungünftigen Zeit an bedeutend 
zurückzugehen, haben ſich aber nach den kleinen 
Regenfällen und der Ende Mär; herrſchenden 
Wärme erfreulich erholt. Die Gefahr, welche ſie 
jetzt bedroht, iſt zu große Wärme. Dann gehen 
die Roggenhalme ſchnell und ſpitz in die Höhe 
und können nicht die Seitenſproſſen treiben, 
welche unter dem Namen „Maipflanzen“ bekannt 
find, den Stand der Noggenfelder dicht machen. 
Der Wuchs des Roggens wird durch kühles, 
feuchtes Wetter begünſtigt. 
Die Deljanten, deren Anbau in der Provim in 
den letzten Jahren wieder etwas zugenommen hal, 
ind ebenfalls gut durch den Winter gekommen. 
Das Gleiche iſt von dem Klee zu ſagen, natürlich, 
ſoweit er im Herbſt überhaupt vorhanden war. 
| Bei der Dürre des vorigen Frühjahrs vertrockneten 
9, April, Eine Liebestragödie hat g 

1 b 155 Boden waren die Felder ſehr dünn beſetzl. der 
Pfahl liebte die Tochter des Bächer⸗ 


viele Kleepflanzen, beſonders auf leichterem 
Winter aber hat keinen Schaden gebracht. Auf 


freudig auf, auch die Weiden ſind ſchon grün. 


Bei günftigem Wetter wird das Dieh früher als 


den ſogen. Schloßberg kam und den Namen ſeiner 


Tochter rief, erhielt er zur Antwort: „Lier ſind wir!“ 
Der junge Mann, 
Leiche ſeiner Braut, 
der beſtürzte Vater hinzueilte, 
und, durch das Herz getroffen, 
über die Leiche ſeiner Braut. 


welche er erſchoſſen halte. Als 
ſiel abermals ein Schuß 
ſank der Bräutigam 


welcher dieſe Worte rief, ſaß bei der | Ir. 5 21 
ih f 5 Körnern, Kleie oder ähnlichem theuren Fuiter ge⸗ 


E77VTVVVVTV%VTGTCT0TCT0TTTTTTTTT 
Die Frühlingswitterung und der Stand 


der Saaten. 
(Landwirihſchaftliche Original⸗Correſpondenz der 
„Danziger Zeitung“) x 
Einem milden Winter iſt ein ungewöhnlich 
früzer Frühling gefolgt. Milde Winter, deſonders 


ſo ſchneearm, wie der letzte, liegen ſonſt nicht in 


den Wünſchen der Landwirthe. 8 
muß man frieren“ iſt ein altes Wort, und wenn 
man im Januar blühende Schneeglöckchen ſieht, 


fürchtet man einen harten Nachwinter und ſpätes 
Frühjahr. Auch heute find wir noch nicht über 
den Berg. Wenn auch die Oſterſonne ſehr warm 
herunter ſcheint, fo folgen ihr noch oft genug 
Fröſte, ſelbſt Schnee, und bringen um jo mehr 
Schaden, je weiter die Vegetation vorgeſchritten iſt. 

Ernſthafte Sorge brachte die erſte Märzwoche, 
in welcher die Temperstur bis 12 nach hieſiger : 


„Im Winter 


ſonſt auf die Weide kommen, und das wäre eine 
wahre Wohlthat, denn die Borräthe an 3 un 
und mit 


Giroh werden ſchon ängſtlich knapp 
jeder Woche früheren Weideganges kann an 


ſpart werden. Es iſt merkwürdig, aber erfreulich, 


daß die Landwirie trotz aller in den letzten 
zehn Jahren reichlich erlebten Enttäuſchungen 


immer wieder hoffnungsfreudig gestimmt werden, 


ſobald nur leiſe Anzeichen einer Beſſerung er⸗ 8 


kennbar werden. Möchten dieſe Hoffnungen 
wenigſtens in dieſem erſten Jahre des neuen 
Jahrzehnts nicht getäuſcht werden! $ 


L. Naturforſchende Bejeltjhaft. : 


Sitzung am 26. März 1890. 


Kerr Prof. Dr. Ball verlieſt das Dankſchreiden 
des Hamburger Mathematiihen Vereins, zu deſſen 
zweihunderiſtem Süftungsfeſte die Geſellſchaft eine 
Glückwunſchadreſſe überſandt hatte, und legt die 


neuen Zugänge zur Bibliothen vor. — Hlerauf 
demonſtrirt derſelbe einen Fall von ausnahms⸗ 
weiſer Blüthenentwickelung einer Orchidee (Odonto- 
glossum Rossi majus) aus der Gärtnerei des Herrn 
Fr. Lenz in Schidlitz. Neben dem bei regelmäßiger 
Ausbildung der Blüthe einzigen Staubgefäße ift 
hier noch ein zweites, dem gewöhnlich völlig unent⸗ 


a a I ren 
8 . 


ſank. Die Saatfelder waren frei | 


Staate 


weichende Sorten herauszuheben. Es ſind dies 
1. Gedanit, ein ſehr mürber, an Co 
innernder Bernſtein. Er führt Einſchlüſſe von 


Bine ift es, die hnarojkopifche | 


taus |‘ 
und Farnkräutern ſind als Einſchlüſſe in Bekerit 
von Caspary beſchrieben worden. 4. Gtantienit 


Auch in ihm find Pflanzenreſte gefunden, beſonders 


ſteinſorten abſieht, fo bleibt von der Maſſe des 


man ſchon zu ſtarken Stand fürchten 


„Succinit“ in die Literatur eingeführt werden 


5 


18233 der Danziger Zeitung. 


Donnerftag, 10. April 1890. 


— 


wickelten inneren Staubblattkreife angehörig, zur 


vollkommenen Entwickelung gelangt. Gelegentlich 
dieſer Beſprechung weit der Vortragende auf den 
abe Bau der Orchideenblüthe und ihre 
ausihliehlihe Anpafiung an Inſectenbeſuch zum 


Zwecke der Befruchtung hin. 


Der Director des Provinzial Mufeums, Herr 
Dr. Comment ſpricht über den Süccinit und 


ein Vorkommen in Schweden und Däne⸗ 


mark. Bernſtein iſt nicht der Name für ein ſpe⸗ 
elfiſch begrenztes Foſſil, ſondern eine Collecilv⸗ 


bezeichnung für eine Reihe verſchiedener foſſiler 
Harze, die nur in gewiſſen Merkmalen überein- 


ftimmen, ähnlich wie „Kohle“, „Baſalt “, „Granit“ 
auch nur als Sammelbegriffe aufzufaſſen find. - 
Die im weiteſten Sinne des Wortes als Bern- 
ſtein zu bezeichnenden Joſſillen find über die 
ganze Erde hin verbreitet, wofür einige Beläge 
gegeben werden. Hierher gehört der von Helm 
„Simelii” genannte A Bernſtein, deſſen 
Hauptmerkmal die ſtarze Fluorescenz angeſchliffener 


Stücke iſt. Andere Vernſteinſorten kommen in 


Gpanien, Rumänjen, Rumelien vor. Bernſtein 
findet ſich ferner auf Dale a an der 
Oſtaüne Grönlands, daſelöſt von Nordenſtzlöld 
in großen Quantitäten geſammelt; in den Der- 
einigten Staaten Nordamerikas z. B. im 
New. Jerſey, in der Provinz Kizen, in 
Japan (Dr. Bottſche) eic. Proben ſolcher bernſtein⸗ 
erligen Karze ferner Länder werden aus der 


Sammlung des Provinzial⸗Muſeums vorgelegt. 


Alle dieſe Harze find durchaus verſchieden von 
einander rückſichilich ihrer chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung, wie ihres geologiſchen Vorkommens. Sie 
dürften auch eine Differenz aufwelſen in Bezug auf ihre 
Abſtammung von durchaus verſchiedenen Stamm- 
pflanzen; leider find bis jetzt in ihnen heine oder 
zu geringe Pflanzenreſte gefunden worden, als 
daß ein ſicherer Nachweis hierfür ſchon gegeben 
werden könnte. 

Alle dieſe hier erwähnten Bernſteinſorten ver · 
ſchwinden aber quanutativ gegenüber dem Bern- 
ſtein oder richtiger den baliſſchen Bernfteinforten, 
welche ſich in tertiärer, prä- und poſiglaclaler 
Lagerſtätte in den Ländern rings um die Oftfee 
vorfinden. Der balliſche Bernſtein iſt gleichfalls 
kein einheitlicher Körper. Es find aus ihm viel⸗ 
mehr wiederum mehrere von einander ab- 


opal er⸗ 


Inſecten und Pflanzenreſten; indeſſen ſind dle 
Holzreſte wegen ihrer Geringfügigkeit zu einer 
genauen Speciesbeſiimmung nicht verwendbar. 
Er kommt im Samlande, aber auch weiter weſt⸗ 
lich, z. B. auf Wangeroge (Director Wiepken⸗ 
Oldenburg) vor. 2. Gleſſit, von bräunlicher 
Farbe und wachsartigem Ausiehen. Er it ein 
Gummiharz vor weltlicher, noch unbekannter Bäume. 

it oder Braunharz, von den anderen 
mans Befchaffenheit.. 

end, ; 1 i 1 

ernſteinſchicht des Samlandes vorkom⸗ 


mend. Neſte von Sequoin, von gewiſſen Proteaceen 


oder Schwarzharz, mit Beckerit oft zuſammen an⸗ 
zutreffen, von mehr kohleähnlicher Beſchaffenheit. 


Nadein einer Klefernart. 
Wenn man von allen den obengenannten Bern- 


baltiſchen Bernſteins noch ein beträchtlicher Reſt⸗ 
beftand, welcher indeſſen auch noch zahlreiche von 
einander unterſcheidbare, bis jetzt noch nicht näher 
bekannte Bernſteinſorten enthätt. 

Ein Harz ſoll aus dieſem Reſt hervorgehoben 
werden. Es iſt dies die ſchon ſeit den älteſten 
Zeiten als Handelswaare hoch geſchätzte und 
auch heute noch zu Schmucksachen ver⸗ 
wendete Bernſteinart, welche unter dem Namen 


oll. Dieſer Succinit iſt durch Herrn 
Helm hierſelbſt in chemiſcher und phnfikalijcher 
Beziehung genau unterſucht geworden; ſeine Ab- 
ſtammung und Bildungsweſſe wird durch eine 
Bearbeitung ſeitens des Vortragenden demnächſt 
bekannt werden. - 

Dieſer Succinit iſt durchſichtig und durch⸗ 
ſcheinend von im allgemeinen gelber, aber oft ins 
Röthliche und Weißliche übergehender Farbe, von 
angenehmem Geruch beim Verbrennen. Beſonders 
charakteriſtiſch iſt ſein hoher Bernſteinſäuregehalt 


(38.80), dieſer daher das beſie Erkennungs- 


merkmal des Succinit zum Unterſchiede von allen 
anderen Bernſteinſorten. der Name Succinit iſt 
ſchon lange bekannt, bezeichnete aber bisher ſehr 
heterogene Dinge; hier erfährt dieſer Begriff eine 
beitimmte, wiſſenſchaftliche Abgrenzung. 

Der Succinit iſt ein Harz von foſſilen Nadel- 
höhkern und zwar Abietineen, die zu Anfang der 
Ternärzeit in unſerem Gebiete gelebt haben. 
Derſelbe wurde in allen Theilen der Pflanze ge- 
bildet. Die haupfſächlichſte Bildungsſtätte war 


Der Succinit iſt außerordentlich verbreitet, Er 
findet ſich im ganzen Gebiet der Oſtſeeländer, in 
Finnland in pof glackaler Lagerung, in den 
ruſſiſchen Oftſeeprobinzen, bei Oſtrolenng in Polen 
(W. List. Leipzig), maſſenhaft in dem Küſtenſtrich 
von Memel bis an die hollandifhe Grenze mit 
Einſchluß der Küſteninſeln, z. B. Nordernen und 
Wangeroge, ſüdwärts bis an die milteldeuifchen 
Gebirge, hier oft in bedeutender Höhe über dem 
Meeresipiegel, wie 3. B. bei Hirſchberg und 
ermsdorf am Rieſengebirge. Aber auch ſelbſt 
in Holland iſt Bernſtein bekannt geworden (Prof. 
Wichmann⸗utrecht). Auf einer Reife durch Däne- 


mark und einzelne Theile Schwedens lernte der 


Vortragende daſeldſt vielen einheimiſchen Succinit 
kennen. Der Succinit iſt im ſüdlſchen Schweden 
ſogar ſo verbreitet, daß ſich in Malmoe eine 
kleine Induſtrie für Bernſteinverarbeitung ge⸗ 
funden hat. Der Boden Oelands enthält in be ⸗ 
trächtlicher Tiefe Berniteinmengen. die Mufeen 
von Lund, Stockholm und Upfala weiſen 
noch eine ganze Reihe ſchwediſcher Fundorte auf. 
Noch zahtreicher als aus Schweden, find aus Däne- 
mark Bernſteinfunde bekannt. Kuf allen Inſeln 
daſelbſt iſt er angeſchwemmt und auch im diluvialen 
Boden in beträchtlicher Tiefe anzutreffen. Don Fünen 
allein gehen jährlih 500 Kilo nach Hamburg. 


| Auf der Kalbinſel Jütland iſt er an der ganzen 


Küfſtenlinſe nachweisbar und auffall 


denſelben die inpiiche 


getroffen und das 
ch in den Kals getödte 


ae nn liegt 40 Meilen von Burlington u > h 


werden. 


der Weiſe 
äufiger an der IN als an der Oſtküſte. In 
openhagen wird lediglich däniſcher Suceinſt ver⸗ 
arbeitet (nach Prof. Johnſtrup jährlich 1500 bis 
2000 Kilo), Nicht unerwähnt darf auch das Bor ⸗ 
kommen von Succint an der engliſchen Nord⸗ 
ſeeküſte bleiben (Cl. Reid). Selbſt aus dem atlanli- 
ſchen Oeean wird im Stockholmer Muſeum 
Succintt aufbewahrt: dieſes Vorkommen dürfte 
wohl nür ein zufälliges fein. 

Was das geologische Vorkommen des Succinſts 
betrifft, jo it der glauconiihaltige tertiäre Sand, 
die ſogenannte biaue Erde des Samlandes für 
Lagerungsſchicht. Zu⸗ 
gleich mit dem Bernfiein führt dieſe Schicht 
unteroligocäne Thierreſte. Da nun der Succinit 
ſich hier auf ſecundärer Lagerſtätte befindet, da⸗ 

er er ſelbſt älter ſein muß, als dieſe Ablagerung, 


ſo hat die Annahme mindestens eocänen Alters 


ür das Harz und feine Einſchlüſſe die größte 


Wahrſcheinlichneit für 


ch. 

Wenn man in Betracht zieht, daß dieſes foſſile 
Kar; eine fo große Verbreitung hat von Finnland 
bis nach England, von der Küſte Schonens bis 
zum Nordrande der Sudeten, und wenn man 
bedenkt, wie maſſenhaft der Succinit vorkommt, 
drängt ſich die Frage auf, ob denn die ganze 
Maſſe dieſes Harzes ſich auf das Samland als 


einzige ternäre Lagerſtätte zurückführen läßt, 


ſich demnach daſſelbe von hier aus allein überall 
hin verbreitet hat. 5 

Es iſt neuerdings darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß links von der Weichſel in unſerer 
Provinz Succinit reichlich vorkommt. Jentzſch in 
Königsberg ſchließt aus dieſem Borkommniß, 
daß im nördlichen Theile der Provinz ſich Bern- 
ſtein - führendes Tertiär befinden müſſe. Die 
Grünſande bei Dirſchau, Klempin und anderen 
Orten links der Weichſel ſtimmen nach ihm mit 
der blauen Erde des Samlandes völlig überein: 
er identificirt daher beide mit einander und 
meint, daß dieſe Formation der blauen Erde 
ehemals eine viel weitere Verbreitung gehabt 
habe als in der Gegenwart. Kehnliche, Guccinit 
führende, tertiäre Sande ſind bei Eberswalde und 
neuerdings in Mecklenburg aufgedecht worden 
und ſcheinen jene Behauptung zu beſtätigen. 


Vermiſchte Nachrichten. En 
Hamburg, 9 April. Der Director der Deutſchen 
Bank, Herr W. Probſt, iſt vergangene Nacht hier ge- 


ftorben, 

Linz, 7. April, Mord. J Ein junges, hübſches Dienft- 
mädchen aus Wien, welches für die Oſterfeiertage von 
ihrer Herrſchaft die Erlaubniß erhalten halte, ihren 
Vater in Schwanenſtadt zu beſuchen, iſt am Grün- 
donnerſtag Nachmittag in einem Gehölz bei Schwanen. 
ſtabk ermorbei worden. Der Verdacht wandte ſich auf 
einen kürzlich aus dem Gefängniß entlaſſenen Burſchen 


** — 


namens Petermandi, der heute hier verhaftet wurde. 


Er hat geſtanden, das Mädchen, das er auf dem mege 
feine brutalen Anträge mit Est. 


üftung zurückgewi 


zu haben. a Lt 
Newnork, 8. April. Das Dorf Prophetstown in 
Illinois wurde durch einen Wirbelwind zerſtört. 
20 Frachtwaggons wurden zu Atomen kerſplitter 


Einwohner. der Ort iſt völlig dem Erdboden 
gleichgemacht. 40 Perſonen ſind getödtet und viele 
außerdem verletzt. Die telegraphiſche Verbindung mit 
Prophetstown iſt unterbrochen. 8 
... er 


Zuſchriften an die Redaction. 
Da ich in meiner Eigenſchaft als Theaterhritiker den 
Wünſchen des Opernſängers Fitzau nicht immer ent⸗ 
ſprechen konnte, und je nach der Bedeutung der 
Leiſtungen deſſelben letztere von möglichſt objectivem 
Standpunkt aus anerkannte oder kadelte, krug ſich 
dieſer Herr mit dem Gedanken, mich thätlich zu in- 
ſultiren. Dieſe Abſicht ſuchte er am zweiten Oſterfeier⸗ 
tage zur Kusführung zu bringen, indem er mich in 
einem öffentlichen Lokal buchſtäblich überfiel, und zwar, 
da ich den Kerrn garnicht bemerkte, von hinten. Ich 
ſah wohl, wie er ſich von feinem Sitze erhob, dachte 
aber nicht im entfernteften daran, daß er auf mich los- 
ſtürzen und mich inſultiren wolle. Ich hatte 
in dieſem Augenblick nach einer ganz 
anderen Seite geſehen. da ich natürlich in 
der Nothwehr die Inſulten energiſch zurückwies 
und überdies anweſende Gäſte gegen den Sänger 
Fitzau intervenirten, fo blieb es eigentlich bei dem 
Derfuche. Beſonders carakterifiifch iſt dabei, daß der 
Sänger gerade den Moment erwählte, nach welche m 
er nicht mehr die hieſige Bühne zu betreten 
hatte, indem er am Abend des zweiten Oſterfeiertages 
zum legten Mal in dem hieſigen Stadttheater auftrat. 
Selbſtverſtändlich habe ich alle Maßregeln ergriffen, 
um für den Ueberfall in einem öffentlichen Lokal 
vollſtändige Satisfaction zu erhalten. Nachdem. 
wie ich wohl annehmen darf, die öffentiche Meinung 
das Betragen des Sängers Fitzau eniſchieden mißß gt 
hat, könnte ich eigentlich jeden weiteren Schr 
Unterlaſſen. Allein ich vermag abfolut nicht einzujehen, 
weshalb ich mit jemandem Rüchficht üben ſoll, der ſich 
als Mann von Bildung ſo weit vergeſſen konnte. Es 
iſt ja wahr, die damen und Kerren vom Theater be ⸗ 
finden ſich der Preſſe gegenüber in einer heiklen Lage. 
Sie üben einen Beruf aus, der fortwährend unter 
der Controle der Kritik ſteht. Doch daſſelbe „Schickſal“ 
theilen auch Schriftſteller, Maler, wie alle, deren Beruf 
in der Oeffentlichkeit wurzelt. Dafür bietet dieſe 
Berufs kategorie auch angenehme Geiten. Im übrigen 


“aber mögen es ſich die Bühnenmiiglieder gejagt ſein 


laſſen, daß, wo wirklich einmal die Kritik über das 
Maß des Erlaubten hinwegſchreitet, ſei es 
oder ohne böſe Abſicht, die öffentliche Meinyag 
wie die übrige Preſſe dies niemals gutheißen 
a Recenſenten, welche ihr amt miß- 
brauchen, find auf die Dauer unhaltbar und die 
von ihnen gekränkten Künſtlerinnen und Künſtler 
werden ſtets über kurz oder lang in irgend eiter 
Form Genugthuung empfangen. Wer aber dieſe nicht 
abwarten kann, dem ftehen je nach Erziehung, Ge- 
ſchlecht und Temperament die Gerichte, die freie 
Institution des Zweikampfes oder die Preſſe ſelbſt 
zur Verfügung. Wer andere Mittel gebraucht, wer 
zum brutalen Fauſtrecht zurückgreift, der erniedrigt ſich 
nicht nur damit, ſondern er macht auch, feine Sache, 
die vielleicht eine gute war, ſchlecht, und kann ſogar 
feine künſtleriſche wie materielle Exiſtenz vernichten. 
Wiihelm Freder-Drofielfels, 
Schriftsteller und Nedacteur des „Vanziger Courier“. 
Der in vorſtehender Zuſchrift berichtete reſp. 
beſprochene Vorfall, welcher unſerer langjährigen 
Erinnerung nach eine in Danzig noch neue Art 
von Anti-Reitik darzuſtellen ſcheint, iſt in doppelter 
Hinſicht recht bedauerlich. Einmal deshalb, weil 
dadurch die dreijährige, oft und gern von warmer 
Anerkennung begleitete hiefige Bühnenihätigkeit 
eines begabten Künſtlers mit einem recht 


n, in der Wuth durch einen Stich 


häßlichen Mißklange abſchließt — und zwar, 
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